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TATIGKEITSBERICHT 1992 
DES LANDESVERBANDES 

Die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga", 1920 gegründet. zählte am 
31.12.92 13 767 Mitglieder in 31 lokalen. regionalen oder kantonalen 
Sektionen. 
folgender Tätigkeitsbericht bezieht sich hauptsächlich auf die Aktionen 
des Landesverbandes und berücksichtigt nur in beschränktem Maße die 
Aktivitäten der lokalen und regionalen Sektionen. Die Sektionen berich­
ten in ihren jeweiligen Generalversammlungen ausführlich über ihre Jah­
resaktivitäten (siehe Tätigkeitsberichte 1992 der Sektionen in dieser Re­
gulus-Info-Nummer!) 

1. Verwaltung des Landesverbandes 
Verwaltungsrat 1992: Ehrenpräsident: Henri Rinnen, Luxemburg-Cessin­
gen; Präsident: Edouard Melchior, Monnerich; Vize-Präsidenten: Jean 
Weiss. Bridel; Romain Formann. Diekirch; Generalsekretär: Jean-Pierre 
Schmitz. Oetringen; Verwaltungssekretär: Paul Wagner. Esch/ Alzette; 
Kassierer : Emile Mentgen. Grevenmacher; Beisitzende: Eugene Conrad, 
Bergern, Paul Fellen. Reckingen/ Mess. Marc de la Hamette, Roodt/Syr, 
Marc Heinen. Bastendorf. Marc Heinen. Bettembourg, Marc Moes. Bart­
ringen, Armand Limpach, Differdingen. Raymond Schmit. Düdelingen, 
Frank Erasmy, Strassen. 

Kooptierte Mitglieder: Jules Diederich. Lorentzweiler. Raoul Gerend, Dü­
delingen. Carlo Braunert. Gonderingen. 
Der Verwaltungsrat kam 1992 12 mal zusammen. Das Präsidium (Präsi­
dent. Generalsekretär und die beiden Vizepräsidenten) traf sich weitere 
12 mal. 

2. LNVL-Sektionen 1992 
1992 kam es zu keiner neuen Sektionsgründung. Um die Zusammenar­
beit mit den Sektionen zu fördern. wurden drei regionale Treffen mit den 
Sektionsvertretern organisiert. Diese regionalen Treffen fanden am 
18.09.92 für die Region Norden in Diekirch, am 25.09.92 für die Region 
Süden in Kayl und am 2.10.92 für die Region Zentrum in Luxemburg statt. 
Die nationale Sektionsversammlung fand am 24.10.92 in Luxemburg 
statt. Hauptthema war das Umsetzen der neuen LNVL-Statuten. 

Mitgliederzahl 1992 (Stand 31.12.92) 

1. Bereldingen-Walferdingen 
2. Bettemburg-Monnerich 
3. Boewingen/ Altert 
4. Bom-Moersdorf 
5. Bourscheid-Hoscheid 
6. Contem-Sandweiler-Schüttringen 
7. Canton Clerf 
8. Küntzig -Fingig-Grass 
9. Diekirch 
10. Differdingen 
11. Dippach 
12. Düdelingen 
13. Kanton Echtemach 
14. Esch/ Alzette-Sanem 
15. Ettelbrück-Warken 
16. Kanton Grevenmacher 
17. Hesperingen 
18. Junglinster 
19. Kayl-Tetingen 
20. Keispelt-Meispelt 
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360 
1.283 

109 
139 
130 
352 
604 
249 
571 
269 
172 
562 
323 
509 
529 
624 . 
·240 
363 
321 
248 

21. Leudelingen 
22. Luxemburg 
23. Mamer-Capellen 
24. Petingen 
25. Reckingen/ Mess 
2 6. Redingen/ Attert 
27. Remich 
28. Roeser 
29. Rümelingen 
30. Schifflingen 
31. Tüntingen 
Mitglieder, die keiner Sektion angegliedert sind 

Total: 

3. Jugendarbeit 

307 
1.269 

452 
226 
409 

1.364 
457 
181 
256 
597 
154 
138 

13.767 

Vor allem zwei Sektionen, (Naturfrenn Ettelbrück sowie Bettemburg/ 
Monnerich) betreiben lokale Jugendarbeit ·(siehe Tätigkeitsberichte der 
Sektionen). Viele andere Sektionen organisieren jedoch auch einzelne 
Aktivitäten für Kinder und Jugendliche oder schließen sich den vom Lan­
desverband organisierten Jugendarbeiten an. Diese Aktivitäten werden 
in Zusammenarbeit mit dem Panda-Club und dem Service National de la 
Jeunesse organisiert. Im jahre 1992 umfaßte die Jugendgruppe zwei ver­
schiedene Teams : Gaby Wickler, Marc Jans, Claude Heidi und Mitarbeiter 
(auf nationaler Ebene) sowie Andre Weis, Roland Thiry und Mitarbeiter 
(Gegend Differdingen). 

Vogelbeobachtungen an einem Weiher 



folgende Aktivitäten wurden 1992 organisiert: 

11. + 12.1.92: Flechten und Luftverschmutzung 
25.1.92: Vogelzählung auf Kockelscheuer 
15. + 18.2.92: Dracula und fliegende Mäuse? 
21.2.92 : Reinigung von Nistkästen in Differdingen 
29.3.92: Wer bewohnt unsere Eulenkästen? 
12.4.92 : "Mir malen Ouschterblummen" 
16.5.92 : Kontrolle von Nistkästen in Differdingen 
24.5.92 : Kontrolle von Nistkästen in Ettelbrück 
7.6.92: Expedition Vulkaneifel 
24. -31.8.92: "Camp ecologique" Düdelingen 
12.9.92: Reinigung von Nistkästen in Differdingen 
20.9.92 : Bastelstand beim Panda-Club- Fest 
11.10.92: "Mam Jugendzuch an d'Eislek" 
17.10.92: Reinigung von Nistkästen in Differdingen 
21.11.92: Reinigung von Nistkästen in Differdingen 
22.11.92: Expedition zu den Weihern in Lothringen 
28.11 + 13.12.92: Wir tun was für den Rauhfußkauz 
12.12.92: Wir helfen der Schleiereule 

Um eine optimale pädagogische Betreuung zu gewährleisten. wurden 
durchschnittlich nur 20 Jugendliche von 10-15 Jahren pro Aktivität ange­
nommen. Um aber die große Nachfrage zu bewältigen. hätte die Zahl 
der Aktivitäten verdoppelt werden müssen. Das war· leider nicht möglich. 
da die wenigen verantwortlichen der Jugendgruppe bereits einen be­
trächtlichen Teil ihrer Freizeit in die Jugendarbeit investieren. Die Pla­
nung und Durchführung einer einzigen Tagesaktivität benötigt minde­
stens zwei Tage. 

Trotzdem wollen wir auch in Zukunft versuchen. wenigstens eine Aktivi­
tät pro Monat anzubieten. 

4. Nationales Sekretariat· Telefondienst· Bibliothek· 
Infoservice-Beratungsdienst 

Das 1989 zum gemeinsamen Sekretariat und zur Informationsstelle für 
Naturschutzfragen von der "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga". der 
Stiftung "Hellef fir d'Natur". Natura und "Maisan de la Nature" ausgebau­
te Sekretariat erhielt über 2100 verschiedene Anfragen. 

Das Sekretariat wurde 1992 von Maxie Hamilius (halbtags) und Patricia 
Gianetto (vollamtlich). einem jungen Arbeitssuchenden sowie mehreren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut. Eine weitere Halbtagsschreibkraft 
wäre erforderlich. kann jedoch wegen beschränkter finanzieller Mittel 
nicht eingestellt werden. 

Die wissenschaftliche und mehr fachliche Beratung zu den Themen Na ­
tur- und Umweltschutz wurde in Ermangelung eines Naturberaters von 
Diplombiologe Claude Heidi übernommen. welcher halbtags für die 
"Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" verpflichtet wurde. 

5. Mitarbeit der "Letzebuerger Natur a Vulleschutz-
liga" in nationalen und internationalen Gremien 

Nationale Gremien: 
die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" hat Vertreter in folgenden 
staatlichen Konsultativorganen: 

- Conseil Superieur de la Chasse: Jean Weiss. Jean-Pierre Schmitz 

- Conseil Superieur de la Protection et de la Conservation de la Natu-
re: Jean-Pierre Schitz. Ed. Melchior 

- Conseil superieur de la Culture: Jean-Pierre Schmitz 

- Graupe de Travail pour la Sauvegarde de la Petite Suisse: Jean-
Pierre Schmitz 

Internationale Vertretungen 
Die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" ist in folgenden internatio­
nalen Gremien Mitglied: 

- Cqnseil International pour la Protection des Oiseaux (CIPO): David 
Crowther 

- Working Group of European Bird Protection Societies (WEBS) : David 
Crowther 

- International Waterfowl Research Bureau: David Crowther 

- EEC. Bird Directives: David Crowther 

- Graupe de travail "Chasse et Oiseaux" Benelux: Jean-Pierre Schmitz 

- Vertreter in EG Arbeitsgruppen: David Crowther. Georges Bechet. 

6. Zusammenarbeit mit nationalen und 
internationalen Organisationen sowie Ministerien 
und Verwaltungen: 

Zusammenarbeit mit nationalen Organisationen: 
Um den Naturschutzgedanken in allen Schichten der Bevölkerung zu 
verbreiten und konkret umzusetzen. sucht die "Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga" die Zusammenarbeit mit anderen Natur- und Umwelt­
schutzvereinigungen bzw. mit solchen. die punktuell an Naturschutzfra­
gen interessiert sind. Privilegiert ist die Zusammenarbeit mit den Vereini­
gungen "Natura" (gemeinsames Sekretariat) "Haus vun der Natur", "Stif­
tung Hellef fir d'Natur" und "Mouvement Ecologique". Mit anderen Verei­
nigungen wie "Garten und Heim". "Naturfrenn Käerjheng", "Association 
pour la Defense du Cadre de Vie Niederanven". "Societe des Naturalistes" 
"Letzebuerger Guiden a Scouten". "Tierschutzliga". Jägervereinigungen". 
"Bienenzüchter". "AAT". "Elternvereinigungen". "Clubs des Jeunes". "Bio­
bauern" usw. wurden beispielsweise Naturrallyes. naturkundliche Wan­
derungen. Ausstellungen und Konferenzabende organisiert sowie prakti­
sche Naturschutzarbeiten durchgeführt. 

Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen: 
Der Austausch der Verbandszeitschrift "Regulus" mit 156 ausländischen 
Organisationen und Institutionen ergibt gute Verbindungen und führt zu 
einer guten Zusammenarbeit mit verschiedenen europäischen Vereini­
gungen wie AVES. Reserves Naturelles et Ornithologiques de Belgique. 
LRBPO. LPO. Naturschutzbund Deutschland. usw. 

7. vorsprechen bei Ministerien sowie 
staatlichen Verwaltungen und Dienststellen 

Seit Jahren versucht die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" nicht nur 
durch Sensibilisierungsaktionen. Informationskampagnen sowie prakti­
sche Naturschutzaktivitäten der natürlichen Umwelt zu helfen. sondern 
auch durch Interventionen im strukturellen. legislativen und administrati­
ven Geschehen der Natur Respekt und Hilfe zu verschaffen. So sprachen 
die Ligavertreter zu den verschiedensten Themen in folgenden Ministe­
rien oder Verwaltungen vor. 

Umweltministerium und Naturschutzdienst: 
Es leuchtet ein. daß das Umweltministerium mitsamt seinen Verwaltun­
gen und Dienststellen ein bevorzugter Ansprechpartner war. Vor allem 
kamen folgende Punkte zur Diskussion: 

- Schnelleres Ausweisen der Naturschutzgebiete (seit 1988 insgesamt 
erst 12) 

- Aufstockung des "Naturschutzdienstes" sowie der "Brigade volante". 
Vergehen gegen das Naturschutzgesetz werden leider vielfach nicht 
immer als Kavaliersdelikte angesehen. 

- Unterschutzstellung des Naturschutzgebietes "Haff Reimech" (noch 
immer ist es nicht soweit!) 

- Umsetzen eines Pilotprojektes zum Schutz der Niederwälder und des 
Haselhuhns. 

- Pilotprojekt zur konkreten Umsetzung der Grünpläne in den Gemein-
den (zusammen mit dein "Mouvement Ecologique") 

- Stellungnahme zum Naturparkgesetz (zusammen mit Natura) 

Ackerbauministerium und angegliederte Verwaltung 
folgende Themen wurden angesprochen: 

- Erhöhung der finanziellen Unterstützung der "Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga". Ein Verband mit über 13.000 Mitgliedern wird mit 
kargen 250.000/Jahr abgespeist. während schon mehr als 800.000 
pro Jahr für die teuren Postgebühren ausgegeben werden müssen. 

- Bei einem Treffen mit der Direktion der Technischen Verwaltung des 
Landwirtschaftsministeriums (ASTA) wurde auf die Notwendigkeit 
naturnaher Arbeitsweisen bei Arbeiten an Bächen hingewiesen. Auch 
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überflüssige Drainagearbeiten sollten vermieden werden und nicht 
als Arbeitsbeschaffungmaßnahmen angesehen werden. 

- An der "2• Journee Ecologique de l'l.S.T." am 24.3.1992 war die LNVL 
maßgeblich beteiligt. Zum Thema "Gewässerrenaturierung" konnte 
sie Fachleute des Zweckverbandes Hochwasserschutz Baden-Baden/ 
Brühl verpflichten. Neben dem IST und der LNVL waren weitere Mitor­
ganisatoren das ökologische Zentrum Hallenfels, Natura und Molive­
ment Ecologique. 

- Im Paradebeispiel eines Uferbefestigungsprojektes der ASTA betref­
fend die Attert bei Eli konnte das "Musee d'Histoire Naturelle" mit 12 

. von 13 Uferanliegern ein Uferrandstreifenprogramm mit jährlicher 
Entschädigung abschließen. Ein Beweis, daß es auch mit der Natur 
geht. 

- Im Rahmen des geplantes Felderzusammenlegungsprojektes der Ge­
meinde Flaxweiler wurde von der LNVL eine detaillierte Vogelbe­
standsaufnahme erstellt. 

- Von besonderer Wichtigkeit war die gemeinsam mit den Biobauern. 
dem Mouvement Ecologique und Natura verfaßte Stellungnahme 
zum neuen Agrargesetz. In einer Pressekonferenz wurde der Text er­
läutert. Mit sämtlichen Bauernorganisationen waren vorher Gesprä­
che geführt worden. die in einer guten. sachlichen Atmosphäre statt­
fanden. 

- Wie in den Vorjahren war der Kontakt zu den Biobauern besonders 
gut. zusammen mit der Stiftung "Hellef fir d'Natur" unterstützte die 
LNVL die verschiedenen Biobauern-Oranisationen tatkräftig (mora­
lisch, durch konkrete Hilfe bei der Feldarbeit und auch finanziell). 

Kulturministerium - Musee d'Histoire Naturelle 
Vom Kulturministerium wurden wir finanziell bei der Veröffentlichung 
von "Regulus" unterstützt. Mit dem Naturhistorischen Museum arbeitet 
die Liga (vor allem über ihre Arbeitsgruppen und ihre wissenschaftlichen 
Mitarbeiter) seit Jahren gut zusammen. Eine gute Zusammenarbeit gab 
es auch zwischen der Jugendgruppe der LNVL und dem «Panda-Club». 

Bauten- und Transportministerium 
Besonders in bezug auf Ausgleichsmaßnahmen in Rahmen der "Collectri­
ce du Sud" -Arbeiten machte die Liga konkrete Vorschläge (vo.r allem An­
legen von Wasserflächen bzw. Absichern von Feuchtgebieten). die auch 
effektiv realisiert werden sollen. 
2 Projekte (z.B. Weiher bei Roedgen und zwischen Esch/ Alzette und Ehle­
ringen) sind schon abgeschlossen. 

3. Protestaktionen, Stellungnahmen und andere 
Initiativen 

Wie in den vorangegangenen Jahren kam es auch 1992 wiederum zu ei­
ner ganzen Reihe von derartigen Initiativen. wobei oft die Natur- und 
Umweltschutzvereinigungen LNVL "Mouvement Ecologique" und "Natu­
ra" zusammenarbeiteten. 

"D'Hänn ewech vum Grengewald" 
1992 wurde eine Kampagne gegen die Zerstörung unseres größten zu­
sammenhängendes Waldmassivs durch ein Straßenbauprojekt gestartet. 
Neben einer Protestversammlung wurde auch eine Unterschriftenaktion 
in die Wege geleitet. DJe Aktion. die inzwischen von einer eigenen Verei­
nigung koordiniert wird, läuft 1993 weiter. 

Keine Patentierung von Pilanzen und Tieren 
Diese von mehreren Organisationen getragene Initiative gegen die Pa­
tentierung von genmanipulierten Organismen fand auch die Unterstüt­
zung der LNVL. 

"Aktionsgruppe Ronnebierg" 
Die LNVL steht voll hinter der Aktionsgruppe, die vor allem den Ronne­
biergskandal (Industriemülldeponie) anprangert. Eine Klage der Aktions­
gruppe und der Umweltschutzorganisationen wurde vom Staatsrat aus 
formalen Gründen (so brauchte man nicht auf das eigentliche Problem 
einzugehen) leider verworfen . . 

"Petition Cousteau" 
Der bekannte französische Meeresforscher Jacques Yves Cousteau hat zu 
einer weltweiten Unterschriftenaktion "für die Rechte der zukünftigen 
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Generationen auf eine unbeschädigte und unvergiftete Erde" aufgerufen. 
Unsere Liga hat sich spontan an dieser Akion beteiligt und eine ansehnli­
che Zahl an Unterschriften gesammelt. 

Radio "Ara" 
Seit dem 6.12.1992 ist Radio ARA, von 25 sozio-kulturellen Vereinigungen 
unterschiedlichster Ausrichtung getragen, auf Sendung. Auch die LNVL ist 
Mitbegründerin (und sogar eine wichtige "Aktionärin") dieser Rundfunk­
anstalt. 

· internationaler Rat für Vogelschutz (Birdlife International) 
Am 22.5.1992 wurde in Aachen eine internationale Vogelschutzcharta 
unterzeichnet. Die LNVL vertritt das Großherzogtum in diesem wichtigen 
Gremium. 

Haff Reimech 
Die unendliche Geschichte geht weiter. Nachdem verschiedene Probleme 
(z.B. Abriß des Hauses S. sowie Kompromißlösung in bezug auf die An­
gelrechte in Privatweihern) fast aus der Welt geschafft werden konnten, 
bleibt zu hoffen. daß im Jahre 1993 endlich die Kernzone als Natur­
schutzgebiet ausgewiesen werden kann. 

Aussprache mit den Luxemburger Parteien 
Mit verschiedenen Parteien wurden zu wichtigen Themen (u.a. Agrarge­
setz. Naturparkgesetz) ausführliche Gespräche geführt. die in einer sach­
lichen Atmosphäre verliefen. 

9. Sensibilierungsarbeiten 
Wie in den vergangenen Jahren legte die LNVL auch 1992 wiederum viel 
Wert auf die Sensibilisierungsarbeit. Sehr oft wurde mit der Stiftung "Hel­
lef fir d'Natur" zusammengearbeitet. 

- Die Zeitschrift "Regulus", in der auch regelmäßig mehrere Seiten für 
die Jugend reserviert sind ("Regulus-Junior") erschien wie gewohnt 4 
mal mit folgenden Schwerpunktehmen: Forstpolitik und Naturschutz; 
"Ueweg Bachen"; Arten- und Biotopvielfalt in der Kulturlandschaft; 
Dossier "Ourtal". Des weiteren erhielten die Mitglieder auch noch "Re­
gulus-Info" (1992 gab es 9 Ausgaben) mit interessanten Mitteilungen. 
Vor allem die Sektionen kommen im "Regulus-Info" zu Wort. 

- Auf Ausstellungen (z.B. ökofoire). Märkten usw. waren Liga und vor 
allem die Sektionen wie in den Vorjahren präsent und boten eine 
Menge Informationsmaterial an. Die von der LNVL veröffentlichen Bü­
cher. Broschüren. Merkblätter. Tonkassette usw. erfreuen sich nach 
wie vor einer großen Beliebtheit. 

- Am 24.5.1992 fand wie in den vergangenen Jahren an 11 Stellen des 
Landes die Aktion "En Dag an der Natur" statt. Die Wanderungen. Ate­
liers, Rallyes usw. waren wie gewohnt gut besucht. 

- Auch das "f est vun der Natur" am 23.6.1992 in Cessingen zog wiege­
wohnt viele Leute an. die sich an den Verkaufs- und Infoständen 
drängten. Der Erlös kam wie gewohnt der Vereinigung "Haus vun der 
Natur" zugute. 

In diesem Zusammenhang sei erwähnt. daß das "Haus der Natur" auf 
Kockelscheuer konkrete Formen annimmt (der Rohbau ist fertig) und 
eine Reihe von Vereinigungen (darunter auch die LNVL) dank der 
Stadt Luxemburg. die das Gelände zur Verfügung stellt und die Bau­
kosten übernimmt.endlich ein würdiges Zuhause finden wird. 

- Auch im öko-Magazin von RTL sowie in anderen Sendungen nahm 
die LNVL zu aktuellen Naturschutzfragen mehrmals Stellung. 

- Natürlich erschienen auch zahlreiche Artikel bzw. Leserbriefe in den 
Tages- bzw. Wochenzeitungen Luxemburgs. 

- Die Sensibilisierung der Jugend wurde bewußt gepflegt (Regulus-Ju­
nior" sowie Aktivitäten unserer Jugendgruppe). Besonders erwähnt 
werden muß das alljährlich von Pädagogen erstellte Dossier zu einem 
bestimmten Thema (1992 war es der Erhalt unserer Fließgewässer 
mitsamt dem Aspekt Otterschutz). das sich an die Schüler des 5. und 
6. Schuljahres richtet und den Lehrern und Lehrerinnen eine wichtige 
Hilfestellung beim Behandeln des Themas gibt. 

- Erstmals wurde am 21.11.1992 zusammen mit der Stiftung "Hellef fir 
d'Natur"eine "Journee de l'Arbre" organisiert. die einen großen An­
klang fand. Besonders auf das verschwinden von Baumgruppen. 
Baumalleen. einzelnen Bäumen in und um unsere(n) Dörfer(n) wurde 



Schulkinder beim Pflanzen von Speierlingen. 

Alte Obstbäume brauchen Pflege. 

aufmerksam gemacht und durch gezielte Pflanzaktionen (an über 20 
Stellen) Abhilfe geschaffen. Umweltminister Alex · Bodry hatte die 
Schirmherrschaft zur Aktion übernommen. 

- Baumschnittkurse wurden wie in den vergangenen Jahren zusammen 
mit der Stiftung "Hellef fir d'Natur", dem Obstbauverein und auch mit 
ITT-Sektionen gemeinsam organisiert. 

- Auch eine ganze Reihe von gut besuchten Konferenzen (in der Regel 
in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen) zu folgenden The­
men fanden statt: Wert der Hecken und Anlegen einer Benjes-Hecke 
(H. Benjes); Naturschutz und EG (E. Serusiaux); Naturnaher Waldbau 
(Dr. Sperber); Landschaftszerstörung und Landschaftsrekultivierung 
(G.W. Schmidt). 

- Unbedingt müssen auch die zahlreichen Ausstellungen erwähnt wer­
den, die mit Hilfe des eigenen Ausstellungsmaterials bzw. desjenigen 
anderer Organisationen landesweit organisiert wurden (vor allem von 
den LNVL-Selektionen). Sie konnten u.a. auch von vielen Schulklassen 
besucht werden. 

11. Konkrete Natur- und Umweltschutzaktionen. 
Wie in den vergangenen Jahren wurde der konkreten Naturschutzarbeit 
viel Platz eingeräumt, wobei aus verständlichen Gründen vor allem un­
sere Sektionen tatkräftig mit Hand anlegten (von der Liga aus ein herzli­
cher Dank an alle Beteiligten). Neben reinen Artenschutzmaßnahmen 
(z.B. Anbringen von Nisthilfen bzw. Absicherung von Brutplätzen für 
Schleiereule, Steinkauz, Turmfalke, Raubfußkauz, Aufbau und 
Überwachung von Frosch- und Krötenzäunen usw.) wurden auch Bio­
top-PHegemaßnahmen (z.B. Stutzen von Hecken, Schneiden von 
Kopfweiden und Obstbäumen, Entbuschen von Halbtrockenrasen, 
Säubern/ Entschlammen von Tümpeln/Weihern usw.) durchgeführt. 
Natürlich wurden auch neue Biotope geschaffen (Pflanzen von Hecken, 
Obstbäumen und Kopfweiden, Ausheben von Tümpeln und Weihern 
usw.) Fachleute der Stiftung "Hellef fir d'Natur" standen in der Regel mit 
Rat und Tat zur Seite. Erfreulich ist hierbei die Tatsache, daß sich viele 
Leute, die ansonsten nicht an der Sektionsarbeit interessiert sind, an kon­
kreten Naturschutzarbeiten spontan und nachhaltig beteiligen. 
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12. Lager für Vogelschutzgeräte, Auffang-
stationen und Pflegestation für verletzte Vögel 

Unsere Lager. in denen neben Vogelschutzgeräten auch Geräte für den 
. Schutz von Igeln. Wildbienen. Ohrwürmern usw. angeboten werden. er­

freuten sich eines regen Zuspruchs. Leider wurden auch in unsere Auf­
fangstationen. besonders aber in unsere Pflegestation in Oüdelingen. 
wiederum viele Patienten eingeliefert (in Düdelingen allein 440 !). Unse­
ren freiwilligen Helfern gebührt ein großer Dank. 

13. Forschungsarbeit/Sammeln von 
wissenschaftlichen Daten 

Arbeitsgemeinschaft-Feldornithologie 
Veröffentlichungen, Auswertungen, Öffentlichkeitsarbeit 

Führungen durch die Natur anläßlich von "Een Oag an der Natur" 
am 24. Mai 1992 sowie weitere Führungen für Sektionen oder 
Schulklassen; 
Herausgabe von zwei Heften "Regulus - Wissenschaftliche Berich­
te" (Nummern 10 und 11 ; insgesamt 96 Seiten) mit hauptsächlich 
Berichten über die einheimische Vogelwelt; 
Überarbeitung und Veröffentlichung der "Roten Liste der Brutvögel 
Luxemburgs". die mittlerweile in ihrer 5. Fassung vorliegt; 
Aufstellen einer Homologationskommission. die Meldungen von Sel­
tenheiten nach bestimmten Kriterien überprüft; 
Aufbereiten der Meldungen ausgewählter Arten im Hinblick auf ihre 
Erfassung im Computer; diese Daten werden für die Ausweisung so: 
genannter "lmportant Bird Areas" benötigt; 
Ausarbeiten eines Informationsblattes zum Schutz von Wildbienen 
und Solitärwespen (in Zusammenarbeit mit dem Bienenzüchterver-
band) · 

Wissenschaftliche Feldarbeit/ Praktische Naturschutzaktivitäten 
1992 lagen die Schwerpunkte auf: 
einer Vogelbestandsaufnahme des Ourtals nebst Umgebung (8 Gruppen 
nahmen von März bis Juli 6 Begehungen vor); 
einer Vogelbestandsaufnahme in öslinger Feuchtgebieten mit dem Ziel. 
vor allem die Vorkommen von Schafstelze und Braunkehlchen zu erfas­
sen. 
Verschiedene Mitarbeiter führten Erhebungen durch oder stellten ihre 
Angaben zur Verfügung für die "dossiers de classement" zukünftiger Na­
turreservate (z.B. Streissel. Cornelysmillen. Weimericht). 
Die seit Jahren laufenden Artenschutzprogramme (Steinkauz. Schleiereu­
le. Turmfalke. Trauerschnäpper. Wasseramsel. Fledermäuse .... ) wurden 
weitergeführt. 
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Mitarbeiter der Arbeitsgemeinschaft beteiligten sich an der Pflege bzw. 
dem Neuschaffen gefährdeter Lebensräume wie Hecken. Feuchtwiesen. 
Weiher. Obstgärten. Trockenrasen .... 
Die von den einzelnen Mitarbeitern durchgeführten persöhnlichen Erhe­
bungen können hier nicht einzeln aufgeführt werden. Sie finden ihren 
Niederschlag größtenteils in den Heften "Wissenschaftliche Berichte" so­
wie in der zentralen Kartei. 

Homologationskommission 
Oie Kommission nahm bekanntlich ihre Arbeit erst dieses Jahr auf und 
konzentrierte sich vorest auf Meldungen der Jahrgänge 1985-1992. da 
diese Beobachtungen noch nicht veröffentlicht sind. Insgesamt wurden 
76 Meldungen vorgelegt. 4 davon mußten bisher als nicht genügend ge­
sichert bewertet werden. 39 Meldungen wurden homologiert. Die restli­
chen sind zur Zeit in Bearbeitung oder es wurden zusätzliche Informatio­
nen beim Beobachter angefordert. 

Arbeitsgemeinschaft Beringung 
Die Beringungsgruppe. die mit belgischen Ringen arbeitet. konnte im 
Jahre 1992 insgesamt 5320 Vögel (2436 Nestlinge und 2884 Fänglinge 
von 85 Arten) beringen. Neben Artenprogrammen. die schon über meh­
rere Jahre laufen (z.B. Wasseramsel. Trauerschnäpper. Steinschmätzer. 
Turmfalke) wurde auch gezielt in den Lebensräumen Heckenlandschaft 
und Feuchtgebiet mit hoher Vegetation (Weidengestrüpp, Schilf) beringt. 
Einige Wieder- respektiv Kontrollfänge waren recht bemerkenswert. 

t Heckenschnitt wird gehäckselt. 
t Eben beringte junge Schleiereulen. 



Tätigkeitsberichte der Sektionen 
Beiwen/ Alert 
Mat der Präsenz vu Vertrieder vun 
der Gemengeverwaltung a ver­
schiddenen lokale Veräiner, war eis 
Generalversammlung den 8. Abrell. 
Niewend Diaen vum 9ler Ausflug 
(Naturgaart «Paradies» an der Ei ­
fel) gouf d'Resultat vum Heichstam­
muebstbam-lnventaire an der Ge­
meng am Detail presenteiert. 

Beplanzen vun enger am Dezem­
ber kaaften 37.7ar grousser. ofge­
holzten Beschparzell; 11. Abrell: 
Grouss Bolz an der Gemeng; 3. 
Mee: Treppeltour op useldeng an 
zreck enner der fachmännescher 
Leedung vum Jean Weiss; 7. Juni: 
Verkaafsstand um Helpermaart; 12. 
Juni: Sortie vum Jean Weiss mat de 
Beiwener Schoulkanner; Novem­
ber: Zesummen mam «Gaard an 
Heem» fabrizeieren a verkafe mir 
Adventskränz. 

Vertrieder vum Comite waren op 
dene verschiddenen Versammlun­
gen vun der Ligue an och de lokale 
Manifestatiounen. et goufen 7 Co­
mitessetzungen ofgehalen an den 
Syndicat d'initiative gouf beim 
Plangen vun engem Beschleierpad 
ennerstetzt. D'Sektioun huet 107 
Memberen. 

Bereldingen 
für das Jahr 1992 setzte sich der 
Vorstand aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: Ehrenpräsident: Emile 
Leruth. Präsident und Sekretär: 
Alex Lenertz. Vizepräsident: Ray­
mond Dauphin. Kassierer: Fran<;:ois 
Serrig, Mitglieder: Gilbert Cichy, 
Maria Fiorini. John Klein. Paul Nil ­
les. Pierre Nilles, Albert Pettinger, 
Armand Poehnert. Jean-Pierre Roth. 
Pierre Schmitz. Guy Schroeder. 
Marcel Wirthor. Am 4. Oktober ver­
starb leider Herr John Klein im Alter 
von 60 Jahren. Kassenrevisoren: Er­
ny Koenig und Carlo Meintz. 

353 Mitglieder, 4 Vorstandssitzun­
gen. Generalversamlung am 23. Fe­
bruar im Kulturzentrum von Walfer­
dingen. Beteiligung an den ver­
schiedenen Delegiertenversamm­
lungen der Liga. Teilnahme am Lan­
deskongreß in Redingen/ Attert. 
Teilnahme an den verschiedenen 
Veranstaltungen der Gemeinde 
Walferdingen (Nationalfeiertag, Na­
tionalgedenktag, usw.). Am 21. Juni 
Sektionsausflug nach Schmitshau­
sen (Partnergemeinde von Walfer­
dingen) und zum Rosengarten in 

Zweibrücken. Betreuung von drei 
großen Futterstellen. Betreuen von 
Mehlschwalbenkolonien und Auf­
hängen von Schwalbennestern. 
Wartung einer größeren Hecke auf 
dem Banne Bereldingen. Mitglie­
derversammlung vom 6. Dezember 
im Kulturzentrum von Walferdin ­
gen. Teilnahme mit einem Stand auf 
dem Christmarkt in Bereldingen. 

Bettemburg­
Monnerich 
Versammlung usw. 

Teilnahme an den Generalver­
sammlungen diverser lokaler Verei ­
nigungen und Nachbarsektionen 
der LNVL; Teilnahme an allen sei ­
tens der Gemeindeverwaltungen 
organisierten öffentlichen Veran­
staltungen; je 1 Vertreter in den 
Umweltkommissionen der Gemein­
den. 

Märkte, Ausstellungen 

Planung und Realisierung einer 
Ausstellung zum Thema «Bongerten 
an eiser Gemeng» mit Wettbewerb. 
gezeigt in Bettemburg (21. -23.2.); 
Stand auf der Braderie in Bettem­
burg (30.6.); Stand auf dem Weih ­
nachtsmarkt in Bettemburg 
(12.+ 13.12.); Mithilfe beim Fest vun 
der Natur in Cessingen (23.6.); Mit­
hilfe beim Liga-Stand auf der Oe­
ko-Foire. Kirchberg; Mithilfe beim 
Liga-Stand der Süd-Sektionen auf 
dem Weihnachtsmarkt in Esch/ Al­
zette; Mithilfe bei Planung und Be­
treuung der Rallye anläßlich des 
Gesundheitstages in Bettemburg 
(organisiert von den Kommissionen 
der Gemeindeverwaltung Bettem­
burg. 25.10.). 

Wanderungen usw. 

Wanderung bei Hellingen (Zoufft­
ger Besch) . zum Thema Vogelstim­
men und Frühjahrsblüher (ca. 30 
Teilnehmer. 26.4.); Informationstag 
«Geologi am Süden vu Letzebu­
erg ». Morgens theoretische Einfüh­
rung, nachmittags Besichtigung in­
teressanter Fundstellen im Süden. 
In Zusammenarbeit mit den.Sektio­
nen Dippach. Leudelingen und Rek­
kingen/ Mess, anläßlich des «Een 
Dag an der Natur» (18 Teilnehmer. 
24.5.); Ausflug für Vorstandsmitglie ­
der ins Dreiländereck bei Sehengen 
Wanderung in Abweiler. Bettem­
burger Wald (10 Teilnehmer. 22 .7.); 
Naturwissenschaftliche Studien­
gruppe: 30 Ausgänge. 

Sektion Bettemburg-Monnerich: Pflanzaktion im Bongert «Altenhoven• 

Praktischer Naturschutz 

Mithilfe bei der Aktion «Grouss 
Botz» in Bettemburg (6 Teilnehmer, 
28.3.); Heckenpflanzaktion in 
«Streissel» und im Schloßpark in 
Bettemburg, in Zusammenarbeit 
mit der Umweltkommission der Ge­
meinde (ca. 500 Sträucher, 4.4., 
28.11.); Journee Nationale de l'Ar­
bre: Pflanzungen in Monnerich. 
Steinbrücken und Bettemburg, ins­
gesamt ca. 70 Bäume, in Zusam­
menarbeit mit den Gemeindever­
waltungen (21.11.); Heckenschnei­
de-Aktion in Monnerich, zusammen 
mit dem lokalen Interessenverein; 
Betreuung von Nistkästen: 150 in 
Bettemburg, 47 im Bongert Alten­
hoven und 35 in Monnerich; Win­
terfütterung der Vögel an 5 ver­
schiedenen Stellen; Beringung von 
Vögeln zu wissenschaftlichen 
Zwecken. 

Bongert Altenhoven 

Schneiden alter Obstbäume; Pflan­
zung von 40 Kirsch- und 60 Apfel­
bäumen; diverse Inventar- und In­
standsetzungsarbeiten (u.a. Bau ei­
ner Schwingpforte); 2 Treffen der 
Arbeitsgruppe Bongert Altenhoven 
zur Planung und Koordinierung der 
Arbeiten. Apfelernte durch Abpflük­
ken und Aufheben des Fallobstes 
mit der Spezialmaschine; Insge­
samt wurden etwa 860 Arbeits-

stunden von 35 Mitarbeitern gelei­
stet (ohne Obsternte). Alle Arbeiten 
in Zusammenarbeit mit den Spezia ­
listen der Stiftung «Hellef fir d'Na­
tur»; Ab Februar Aktion Baumpa­
tenschaften, in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung «Hellef fir d'Natur ». Bis 
heute sind rund 380 Patenschaften 
eingegangen. Besichtigung des 
Bongert mit den Paten/ innen 
(21.7.); Begutachtung der Obstern­
te und Verteilung von Äpfeln an die 
Paten/ innen (3.10.) . 

6. Kinderaktivitäten 

Alle Aktionen fanden statt in Zu­
sammenarbeit mit der Schulkom­
mission in Bettemburg: 3 Nachmit­
tage zum Thema «Mir gin emwelt­
bewosst akafen ». Aufbau eines La­
dens; welche Waren sind sinnvoll 
und gesund? Recycling. Abfall. Ver­
packungsmüll. etc. Die Kinder be­
malten baumwollene Einkaufsta­
schen. die dann während 3 Wochen 
in Bettemburger Geschäften ausge­
stellt wurden. Ein Motiv wurde auf 
1000 Taschen gedruckt und in den 
Bettemburger Geschäften verkauft. 
Preisverleihung an alle kleinen 
Künstler. (In Zusammenarbeit mit 
dem Geschäfts- und Handwerker­
verband Bettemburg, ca. 80 Kin­
der); 2 Nachmittage zum Thema 
«Kachen a Baken mat Uebst aus 
dem Bongert». Begehung 
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des Bongert. AUsammeln von Fall­
obst. Kochen und Backen mit ein­
heimischem Obst von Hochstäm­
men. Bongert-Quiz. Preisverleihung 
an alle Kinder (ca. 70 Kinder). 

verschiedenes 
Biotop-Kartierung innerhalb der 
Ortschaft Bettemburg; Anbieten ei­
nes «Krautwesch» zu Maria Him­
melfahrt vor den Kirchen von Bet­
temburg und Monnerich (15.8.); In­
tervention gegen einen Landwirt 
wegen unerlaubter Zerstörung ei­
ner Hecke (Bergern); Intervention 
gegen die geplante Industrie-Zone 
«Grousswies» bei Noertzingen; Ein­
spruch gegen die Erweiterung der 
Firma TrefilArbed in Bettemburg; 
Mithilfe bei der Redaktion der Ver­
bandszeitung REGULUS; 9 Vor­
standssitzungen . Mitgliederzahl: 
1270 (+ 60). neu im Vorstand: Fro­
sio Jas. Fenningen. Huttert Eric. Bet­
temburg. - Aktueller Vorstand: 
Präsident: Biwer Roby. Bettemburg. 
Vize-Präsident: Hoffmann Metty. 
Bettemburg. Sekretär: Heinen Mar­
co. Bettemburg. Kassierer: Conrad 
Eugene. Bergern. Beigeordnete 
Kassierer: Biwer Michele. Bettem­
burg. Nilles Marc. Bettemburg. Bei­
sitzende: Badde Claude. Bettem­
burg. Frosio Jas. Fenningen. Huttert 
Eric. Bettemburg. Kalmes Norbert. 
Monnerich. Knebel MarceL Noert­
zingen. Melchior Ed.. Monnerich. 
Neys Jean-Marie. Monnerich. Thill 
Jas. Noertzingen. Thill Raymond. 
Düdelingen. 

Buurschent 
Houschent 
Zahl der Mitglieder: 1134; 3 Vor­
standssitzungen. Generalversamm­
lung mit Referat von Doris Bauer 
zum Thema «Natur em d'Haus» am 
4. April. 

Im Herbst dieses Jahres bot der 
«Tag des Baumes» Anlaß zu einer 
größeren und recht erfolgreichen 
Aktion. In Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung Bourscheid 
(zur Verfügungstellen eines Grund­
stückes). pflanzten 14 Kinder des 3. 
Schuljahres der Gemeindeschule 
Bourscheid Bäume. über welche 
die Kinder die Patenschaft über­
nahmen. 

Neben dieser Tätigkeit sind hervor­
zuheben: unsere jährliche Früh­
lingswanderung. diesmal über die 
«Molberlay»; die Teilnahme an den 
verschiedenen Versammlungen der 
Liga; der Verkauf von Karten und 
Kalendern. Außerdem wurden ein 
Teil der Nistkästen und die ge­
pflanzten Obstbäume kontrolliert. 
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Cliärrwer Kanton 
Die zehnte Generalversammlung 
unserer Sektion fand im Kulturzen­
trum des Clerfer Schlosses statt. 
Unter den zahlreichen Gästen 
konnte Präsident Jean Reiland un­
ter anderem den Clerfer Bürger­
meister Aloyse Nosbusch. den 
Schöffen Fran~ois Stephany. meh­
rere Clerfer Gemeinderatsmitglie­
der. den Landespräsidenten Ed. 
Melchior und den Vizepräsidenten 
Romain Formann begrüßen. Die 
zehnte Generalversammlung sollte 
dann auch einen kleinen Rückblick 
über zehn «Jahre Naturschutz im 
Clerfer Kanton» vermitteln. So 
konnten. dank der tatkräftigen Un­
terstützung unserer 600 Mitglieder. 
in den vergangenen zehn Jahren 
mehr als eine Million Franken der 
Stiftung «Hellef fir d'Natur» zur 
Verfügung gestellt werden. Dieses 
Geld wurde ausschließlich in Natur­
schutzprojekte im Clerfer Kanton 
investiert. In Zusammenarbeit mit 
den «Guiden a Scouten Cliärwer 
Kanton», dem «Maarkollef Elwen», 
«Gaart an Heem Elwen» konnten 
zwei «Bongerten» in Ulflingen und 
Marnach-Clerf neu angelegt wer­
den. Verschiedene Rundgänge 
durch Naturschutzgebiete organi­
siert von Pierrot Bertemes. Marc 
Jans und Alan Johnston trugen ihr 
übriges dazu bei. unseren Mitglie­
dern den Wert unserer Landschaft 
näher zu bringen. 

Am 20. September konnten wir bei 
strahlendem Sonnenschein unsere 
Jubiläumsrallye durch die ab­
wechslungsreiche Landschaft in 
und um Munshausen organisieren. 
In Zusammenarbeit mit mehreren 
Naturschutzorganisationen sowie 
von Gemeinde und Staat konnte im 
Raum Niederbeßlingen eine große 
Heckenpflanzaktion durchgeführt 
werden. Auf einem 32.15 ar großen 
Areal wurden mehr als 2.000 Hek­
kenpflanzen sowie 40 Bäume an­
gepflanzt. Ein besonderer Dank gilt 
hier dem Interessenverein Nieder­
beßlingen sowie den Mitarbeitern 
der «Services techniques de l'Agri­
culture». 

Contern­
Sandweiler 
Schüttringen 
01.-09.02.: Umweltwoche in Maut­
fort: Ausstellung «Tierspuren» für 
Schulkinder und Einwohner; Konfe­
renz: «Mei Natur em d'Haus» mit 
Doris Bauer; Vorstellung der Biotop-

kartierung; Vorbegehung des Na­
turlehrpfades in Mautfort; dabei 
waren die Herren Armand Neuens, 
2. · Schöffe der Gemeinde. Roger 
Diederich. Präsident des SIAS. 
03.02.: Vorstellung unserer Sektion 
mit einem Infoset anläßlich der Ein­
ladung seitens der Gemeinde im 
Kulturzentrum Münsbach an alle 
neuen und zugezogene Haushalte. 
09.02. Generalversammlung in 
Contern (Henkeshaus) mit der 
Preisüberreichung des Kinderqui­
zes. 12.02. : Pflanzung von Kopf­
weiden bei den Münsbacher Wei ­
hern, 80 Stecklinge und Pflanzen (2 
Mann zu 21/2 Stunden). 16.02.: Auf­
hängen von 6 Turmfalkenkästen in 
der Gemeinde Contern unter der 
Mitwirkung der hiesigen Feuer­
wehrleute (5 Mann zu 3 Stunden). 
13.-20.03. Krötenwanderung im Bi­
relergrund. Aufstellen und wegräu­
men der nächtlichen Straßensper­
ren ( 8x2 Mann zu 1 Stunde). 
14.03.: Pflanzen von Kopfweiden 
längs der Syr mit der Mitwirkung 
der Amiperassektion Mautfort; et­
wa 160 Stecklinge (6 Mann zu 3 
Stunden). 15.03.: Sonntagswande­
rung: Besichtigung der erworbenen 
Ländereien auf «Kreckelsbierg». 
21.03.: Pfalnzen von Hecken beim 
Weiher «auf Bombicht» in Nieder-
anwen. etwa 200 Pflanzen (2 Mann 
zu 4 Stunden). 03.-10.04.: Kröten­
wanderung Birelergrund, nächtli­
che Straßensperren (8x2 Mann zu 

08.11.: Sonntagswanderung: Be­
sichtigung von besonders alten und 
schönen Speierling Bäumen (Sor­
bus domestica) in Pleitringen und 
letzte Besprechung an Ort und Stel­
le vor dem Ausheben des Weihers 
«in der Eilents Gewann». 10.-11.11.: 
Aufsicht beim Ausheben des Wei­
hers in Schüttringen «in der Eilents 
Gewann» (2 Mann zu 4 Stunden). 
21.11.: Tag des Baumes: Pflanzen 
von 10 Speierling Bäumen hinter 
dem Kulturzentrum in Münsbach 
unter der Leitung von Förster Anen 
(6 Mann zu 11/2 Stunden). 05.12.: 
Schneiden junger, von uns ge­
pflanzter Kopfweiden in Niederan­
ven und Birelergund (6 Mann zu 
21/2 Stunden). 12.12.: Weihnachts­
markt vor dem Supermarche 
MATCH in Niederanven. 13.12. 
Sonntagswanderung: Besichtigung 
des neuen Weihers «in der Eilents 
Gewann» und des verschlammten 
Weihers auf der «Rathen Oicht» in 
Pleitringen. 

Der Vorstand traf sich zu 9 Sitzun­
gen. An praktischer Arbeit wurden 
etwa 132 Stunden, an Informa­
tionsarbeit etwa 61 Stunden gelei­
stet. 

Diekirch 
1 Stunde). 12.04.: Aufhängen von Mitgliederzahl: 580. Vorstandssit-
15 Meisenkästen in Mautfort (2 zungen: 5, Arbeitssitzungen: 4. 

Mann zu 3 Stunden) Pflanzen von Generalversammlung: Am 22. März 
Kopfweiden am Ufer der Syr beim im Centre Complementaire in Die­
Fußballfeld in Münsbach und bei kirch. Anschließend an die General­
der Kläranlage übersyren. etwa 35 versammlung stellte der nicht nur 
Stecklinge (3 Mann zu 3 Stunden). · in Naturschutzkreisen bestbekannte 
21.04.: Vorschlag an die Gemeinde Künster Alan Johnston. an Hand ei­
Contern zum Anlegen eines Natur- nes vielbeachteten Diavortrages, 
lehrpfades in Mautfort. sein Buch «E Joer an der Natur zu 

24.04.: Besichtigung des Werkes 
«Du Pont de Nemours» in Sandwei­
ler unter der Führung von Ed. Atten 
und Guy Berna. 26.04.: Sonntags­
wanderung: Besichtigung des 
«Kiems» in Mautfort. 07.05.: Anfra­
ge an die Forstverwaltung. um die 
«Aeffelterbaach» wieder mit Elrit­
zen zu bevölkern. 24.05.: «Een 
Daag an der Natur» - Am Morgen: 
Vogelstimmen auf «Kreckelsbierg» 
mit Jim Schmitz. am Nachmittag: 
Orchideen auf der «Aarnescht» mit 
Emile Medernach. 23.06.: Anferti­
gen eines mobilen Informations­
und Verkaufsstandes. 06.11.: Be­
sichtigung der Parzelle der Kir­
chenfabrik Schüttringen «in der Ei ­
lents Gewann» mit dem Unterneh­
mer Theisen aus Peppingen zwecks 
Kostenvoranschlag zum Ausheben 
eines Weihers. 07.11.: Beteiligung 
an der Pflanzaktion der Gemeinde 
Schüttringen auf der «Scheiter 
Haardt» (3 Mann zu 2112 Stunden). 

Letzebuerg» vor. 

Naturschutz 
Bestandsaufnahme der Obstgärten 
und -bäume in der Gemeinde Die­
kirch im Rahmen einer von der Stif­
tung «Hellef fir d'Natur» geleiste­
ten lnventararbeit; Mitarbeit an ei­
ner ornithologischen Bestandsauf­
nahme im Ourtal; 15.02.92: Obst­
baumschnittkursus; 27.04.92: Infor­
mationsversammlung (von LNVL 
und Meco) über die geplante Grün­
dung eines Naturschutzsyndikates 
im Erpeldinger Schloß. zu der die 
Vertreter der Gemeinden Diekrich, 
Erpeldingen und Ettelbrück einge­
laden waren. In Anwesenheit der 
Bürgermeister. Schöffen, Räte und 
Mitglieder der Umweltkommissio­
nen und technischen Dienste der 
drei Gemeinden. sprachen Nicolas 
Bettendorf, Präsident der SICONA, 
und Fernand Schoos. Verwaltungs­
ratmitglied der SICONA, über die 
Entstehung und die Funktionsweise 



des 1. Naturschutzsyndikates hier­
zulande und gaben Auskunft über 
die bisher gemachten Erfahrungen. 
In der anschließenden Diskussion 
über die Zweckdienlichkeit eines 
ähnlichen Syndikats im Raum Ettel­
brück-Diekirch. wurden seitens der 
Gemeindevertreter vor allem Be­
denken hinsichtlich der zu erwar­
tenden Betriebskosten geäußert. 
Auch wurde die Meinung vertreten. 
daß die Gemeinden bisher in Sa­
chen Naturschutzarbeit ihr Soll 
mehr als erfüllt hätten. und · daß 
sich demnach die Gründung eines 
Naturschutzsyndikates keinesfalls 
aufzwinge. Sprachen·s und belie­
ßen·s dabei. 

Trotz aller bisher geleisteten Auf­
klärungs- und Sensibilisierungsar­
beit scheinen die Natur- und Um­
weltschutzorganisationen dem­
nach, mittel- und sogar langfristig 
gesehen, nicht von Arbeitslosigkeit 
betroffen zu werden. Nehmen wir's 
mit Gelassenheit; 10.11.92: Informa­
tionsversammlung (von Meco, LNVL 
& Umweltkommission) im Centre 
Complementaire über die geplante 
Hochspannungsleitung der CEGE­
DEL über das Sauertal am südwest ~ 
liehen Eingang von Diekirch. Knapp 
ein Jahrzent nachdem die Cegedel 
erste Pläne vorgelegt hatte. um die 
Station Flebour mit dem Trafo der 
Stadt Diekirch zu verbinden. wurde 
ihr dazu 1992 die Genehmigung 
erteilt. Gegen diese Genehmigung 
erhob die Gemeinde Diekirch sofort 
Einspruch beim Staatsrat. was wir 
nur voll und ganz unterstützen kön­
nen. In der Tat. gegen die geplante 
65 kV Hochspannungsleitung spre­
chen: 1. die gesicherte Stromver­
sorgung der Stadt - die sich in 
nächster Zukunft zudem noch ver­
bessern wird durch die lnbetrieb~ 
nahme eines stadteigenen Wärme­
Kraft-Koppelungsnetzes und den 

· Anschluß an das im Ausbau befind­
liche Erdgasnetz; 2. die Notwendig­
keit. endlich klare En~rgiesparmaß­
nahmen in die Wege zu leiten. um 
dem drohenden Klimakollaps ent­
gegenzuweirken - unbegrenzt zur 
Verfügung stehende Energie, zu­
dem im Billigstangebot verleitet zu 
ebenso unbegrenztem. sprich un­
überlegtem Verbrauch. Strom wird 
aber immer noch zum bei weitem 
größten Teil in Kraftwerken produ­
ziert. die entweder mit Kohle, und 
entsprechendem C02-Ausstoß. 
oder aber mit Atomenergie und mit 
allen damit verbundenen Proble­
men und Gefahren. betrieben wer­
den. 

Um den Verantwortlichen in Po­
litik und Wirtschaft zu beweisen. 
daß die Bevölkerung die Notwen­
digkeit des Energiesparens längst 
eingesehen hat. wurde die Aktion 
« 1000 Stroumspuerbiren» ins Le-

ben gerufen. Die Aktion. die dazu 
anregen sollte, beim Neukauf den 
günstigen Stromsparlampen den 
Vorzug zu geben, kann dank der 
Mitwirkung der Bevölkerung und 
des Entgegenkommens der hiesi­
gen Fachgeschäfte. als voller Erfolg 
bezeichnet werden; 3. die Gefahr 
zu großer elektromagnetischer 
Strahlung für Mensch und Tier im 
Umfeld der Leitung; 4. die Ver­
schandlung der Landschaft durch 
die Hochspannungsmasten: 5. die 
gegebene Möglichkeit (allerdings 
nur wenn die CEGEDEL trotz aller 
Bedenken ihr Vorhaben in die Tat · 
umsetzen sollte), die Leitung unter­
irdisch zu verlegen. 21.11.92: 
Pflanzaktion auf dem Herrenberg 
(Botterweck). anläßlich der «Jour­
nee de l'arbre». 

Nistkasten und Beringung 
Betreuung von etwa 50 sektionsei­
genen Nistkästen; Aktive Mitarbeit 
in der Beringergruppe durch unsere 
Vorstandsmitglieder Erny Hen­
drickx und Guy Fox. 

Naturführungen 
Ornithologische Wanderung am 5. 
April auf dem Herrenberg; Besich­
tigung eines Steinbruchs in Gilsdorf 
am 1. Mai; Naturkundliche Wande­
rung anläßlich der «Journee de la 
Nature» am 24. Mai; Ornithologi­
sche Wanderung entlang der Sauer 
am 28. Mai; Naturkundliche Wan­
derung in Brandenburg am 12. Juli. 

Stage de danse et d'ecologie 
(16.-19.07.92) 

Die auf den ersten Blick etwas un­
orthodox anmutende Kombination 
von Tanz und Ökologie entstand 
aus der Überlegung deraus. daß es. 
wie die Erfahrung bewiesen hat. in 
einem Ferienlager nicht möglich ist. 
die Teilnehmer 16 Stunden am Tag 
für ein einziges. wenn auch noch so 

·variables Thema zu interessieren. 
Demgemäß ist es vonnöten. will 
man die Kinder und Jugendlichen 
nicht stundenlang sich selbst über­
lassen. Spiele und andere Freizeit­
beschäftigungen vorzusehen. Wes­
halb dann nicht von vornherein ei­
ne bestimmte Zielgruppe anspre­
chen. deren Hauptinteresse auf ei ­
nem anderen Gebiet liegt und ih­
nen, sozusagen als Nebenbeschäf­
tigung den Bereich Ökologie anbie­
ten (bzw. umgekehrt). Rund 60 An ­
meldungen. von denen leider nur 
die ersten 20 berücksichtigt wer­
den konnten sowie der gesamte 
Ablauf des einwöchigen Lehrgangs 
auf der zu diesem Zweck bestens 
geeigneten «Hessemillen» zeigten. 
daß wir unserer Überlegungen 
vollkommen richtig lagen. 

verschiedenes 
Verkaufsstände am Weihnachts­
markt in Diekirch (19.+ 20. Dezem­
ber). - Mitarbeit in der lokalen 
Umweltkommission. in der unsere 
Sektion seit 1988 vertreten ist. -
Beteiligung an den Aktivitäten der 
Liga und Stiftung Hellef fir d'Natur. 
Verkauf von · Vogelfutter und 
Wunschkarten usw. an unsere Mit­
glieder. 

Dippach 
Zahl der Mitglieder: 174. Im laufe 
des Jahres gab es 6 Vorstandssit­
zungen. Zum Studium der Natur 
und zur Durchführung praktischer 
Aktivitäten erfolgten insgesamt 33 
Ausgänge_ mit einem Total von rund 
138 Stunden. 

Sämtliche Schulklassen vom ersten 
bis zum sechsten Schuljahr besuch­
ten die Ausstellung «Deierespue­
ren», die mit einem Quiz verbun­
den war. 

60 sektionseigene Nistkästen wur­
den betreut und kontrolliert; ein Teil 
der Jungvögel wurde zu wissen­
schaftlichen Zwecken beringt. Die 
Winterfütterung erfolgte an zwei 
Stellen. Die Sektion beteiligte sich 
an der «Grouss Botz» in der Ge­
meinde und betreute im September 
einen Informations- und Verkaufs­
stand im Bettinger Schloß. Mit ei­
nem Scheck an die Stiftung «Hellef 
fir d'Natur» wurde der Ankauf ei­
nes Schilfgebietes in der Gemeinde 
unterstützt. 

Dudelange 
Le comite de la section: President: 
Georges Bechet; Vice-Presidents: 
Jean Fran<;:ois et Remy Berchem; 
Secretaires: Guy Conrardy et Ro ­
main Schroeder: Info: Chantal Ram­
pin; Tresorier: Gilbert Kleren: Mem­
bres: Jas Aniset. Jacques Hamilius. 
Jeannot Jacobs, Maisy Pelles. Milka 
Petit. Jean-Jacques Pierson. Ray­
mond Schmit. Ben Schultheis. Ar­
mand Turpel. Reunions de comite: 
12. 

Nos activites se repartissent sur !es 
secteurs suivants : 

Correspondance 
Lettre a M. Jean-Claude Kirpach 
concernant le projet de reserve na­
turelle «Haardt». Prise de position 
concernant le lotissement «Angel­
dall». Propositions. en collaboration 
avec le MECO. a l'adresse de la 
Commune au sujet de l' assainisse-

ment et la revalorisation des an­
ciennes minieres au lieu dit «Fran­
kelach» avec integration dans le 
projet de Ja reserve naturelle 
« Haardt». Lettre de notre section a 
!' adresse de M. Camille Dimmer au 
sujet du Horne scout St-Jean. prevu 
en zone protegee et hors du peri ­
metre. - 2 entrevues avec Je Con­
seil Communal de Dudelange afin 
de discuter de problemes actuels. 

Stands d'infonnation 
Beschfest «Lei» (SID); Bazar de Ja 
section locale pour Ja protection 
des animaux (S.P.A.D.); Nikloos- a 
Kreschtmaart. 

Autres manifestations 
Congres national; Reunion des sec­
tions «Sud» a Kayl: Congres natio­
nal des representants des sections; 
Seminaire «Hermann Benjes» a 
Mersch; Journee de l' arbre. 

Footings et excursions 
Freijorstour «Haardt», theme «Les 
fleurs au printemps»; Excursion en 
Alsace «La volerie des aigles»; 
Hierschttour «Waal», theme «Les 
champignons». 

Travaux pratiques dans 
la nature 
Action de nettoyage en collabora­
tion avec !es groupes scouts locaux; 
Observations ornithologiques; Con­
tröle, nettoyage et installations de 
nichoirs; Decoupe et entretien de 
haies; Plantation d' a~bres fruitiers 
(Journee de l'arbre). 

Centre de revalidation 
12 visites guidees. dont Ja plupart 
des equipes de louvetaux. scouts et 
guides. puis !es handicapes du 
«Kräizbierg» et des. groupes de 
particuliers; Porte ouverte avec re­
portages dans la presse. Ont ete 
soignes env. 450 animaux. Rapa­
ces: Buses, faucons. eperviers; Oi­
seaux divers: Toutes sortes d'oi­
seaux chanteurs, a noter Je Gros­
Bec (Kernbeißer); Heran cendre 
(Graureiher); Grebe jougris (Rothal­
staucher); Grebe huppe (Hauben­
taucher); Grebe castagneux 
(Zwergtaucher); Mouette rieuse 
(Lachmöwe); Cygne tubercule 
(Höckerschwan); Becassine sourde 
(Zwergschnepfe). Hiboux: Hibou 
Grand-Duc (Uhu) venant du Parc de 
Gondorf en Allemagne (bague); Hi­
bou Mayen-Duc (Waldohreule); 
Chouette effraye (Schleiereule); 
Chouette cheveche (Steinkauz); 
Chouette hulotte (Waldkauz). Chau-
ve-souris: Pipistrelle commune 
(Zwergfledermaus); Oreillard 
(Langohrfledermaus); Noctule 
(Abendsegler). Mammiferes: Ren­
ards (2); Herissons; Martres (Mar-
der). · 
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Naturfrenn 
Deifferdang 
Es gab 8 Versammlungen der Vor­
standes im laufe des Berichtsjah­
res. 

Zusammensetzung des 
Vorstandes . 
Präsident: Limpach Arm; Vizepräsi­
dent: Braquet Jeannot; Sekretär: 
Berg Rob; Kassierer: Jungers Pierre; 
Beisitzende: Waltener Marc. Tho­
mas Serge, Thiry Roland. Reyeck 
Erny 

Teilnahme am Treffen anderer 
Sektionen 
LNVL Generalversammlung: 29.3.; 
Naturfrenn Bascharage: 27.3.; De­
mo Grengewald : 27.4. ; Süd-Sek­
tiounen in Kayl; 25.9.; Naturfrenn 
Bascharage: 20.11.92 

Aktivitäten: 

Schwerpunkt «Aeppelbesch» 
An 8 Arbeitstagen wurde im 8.7 ha 
großen Naturschutzgebiet Pflege­
maßnahmen durchgeführt. Wäh­
rend des Winters wurde die Fels­
wand weiter freigeschnitten. Tat­
kräftige Helfer waren hier der LNVL 
Präsident Ed. Melchior sowie Kolle­
ge Conrad Usch. Die Differdinger 
Scouts sowie die Guiden halfen je­
desmal beim Heckenschneiden. 
Hierdurch besteht ein sehr gutes 
Verständnis. das dann auch mit ei­
nem «lebessenbulli» im Aeppel­
besch gestiftet von den Naturfrenn. 
verstärkt wurde. Im Hochsommer 
wurde die Blumenwiese oberhalb 
der Felswand gemäht. Die Vogel ­
spezialisten Weis Andre und Thiry 
Roll vervollständigten ihre Inventa­
re und betreuten die Nistkästen. 
Leider wurden die neu angelegten 
Treppen sowie 3 Apfelbäume. die 
letztes Jahr angepflanzt worden 
waren. zerstört. 

Weitere Tätigkeiten 
8.3.: Kollege Serge Thomas leitete 
eine sehr interessante und informa­
tive Wanderung über den «Giele 
Botter». 
9.3.: Kartierung der Bongerten in 
und um Differdingen (Limpach A. 
und Anderkerk R} . 
22.3.: Vorbereitung der Wanderung 
anläßlich des «Bird -watch-day». 
30.3.: Vorstellung mit Diskussion 
des «plan urbain et de la circula­
tion» der Gemeinde. 
21.4.: Ausstellung «Ronnebierg» im 
Centre Noppeney. 
3.5.: Besichtigung von «Prinzen­
berg» und «Gielebotter». 
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24.5.: Gut besuchte frühjahrswan­
derung. Nicht nur die Erklärungen 
über die Geologie (Serge Thomas} 
sondern auch die vogelkundlicher 
Erläuterungen von Roll. Thiry wur­
den. gerne angehört. Besonders die 
Tauchkünste des Zwergtauchers auf 
dem Weiher «Gielebotter» wurden 
bewundert. Marco Waltener und 
Berg Rob gaben kurze Erläuterun­
gen über Wald und Bäume sowie 
Sträucher und Hecken. 
Juli und August: Mäharbeiten im 
«Aeppelböesch» 
September: Arbeiten in Lasauvage 
am neu angelegten Weiher. der 
auch zu Schulzwecken dienen wird. 
22.11.: Journee nationale de I' ar­
bre. 
Angepflanzt wurden im «Aeppel­
böesch» Obstbäume verschiedener 
Arten: Apfel - Birne - Walnuß -
Kastanie - Mispel. Pate standen: 
Vereinigung der Wegewärter des 
Südens sowie zwei Privatleute. 
7.12.: Offizielle Besichtigung der 
«Dreckwiss» (op der Biff}. Hier 
wurde vor etwa 6 Jahren ein 
feucht-Biotop zerstört (lndustriezo ­
ne und Straßenbau}. Dank des Ein­
greifens der Naturschutzorganisa­
tionen konnte eine Kompensation 
für diese Zerstörung erreicht wer­
den. Von der Gemeinde Bascharage 
wurde Gelände zur Verfügung ge­
stellt. um den alten Wasserlauf des 
«Kornbettes» (Chiers} wieder her­
zustellen. Dieser Teil. zirka 380 m 
lang, wurde mit seinen neuen Mä­
andern dem Umweltminister. der 
Presse und der Öffentlichkeit vor­
gestellt. Auf jeden fall lassen sich 
die vorbildlich geleiteten Arbeiten 
zeigen. 
Im vergangenen Jahr waren ver­
schiedene Briefwechsel in bezug 
auf Natur- und Umweltwschutz nö­
tig, z.B. an Gemeinde- und Umwelt­
kommission. Liga, Ministerien usw. 

Echternach 
Unsere diesjährige Generalver­
sammlung fand am 22.3.1992 in 
Berdorf statt. Dort mußte der Vor­
stand leider das Ausscheiden unse­
res langjährigen Präsidenten und 
Gründungsmitgliedes Dr. Jean 
Schoos bekanntgeben. Aus berufli ­
chen Gründen wird er sich in Zu­
kunft nicht mehr um die Belange 
der Sektion kümmern können. Von 
dieser Stelle nochmals unseren 
Dank für die von ihm geleistete Ar­
beit im Dienste des Vereins und im 
Interesse des Naturschutzes. Zu be­
merken bleibt. daß sich bis jetzt lei­
der noch kein Nachfolger gefunden 
hat und der Präsidentenposten 
noch immer 
frei ist. Im Anschluß an die General­
versammlung folgte ein interessan-

ter Filmbeitrag über den deutsch­
luxemburgischen Naturpark. 
Leider erst Anfang des Jahres konn­
ten wir unsere Obstbaumaktion in 
der Gemeinde Waldbillig abwik­
keln. da es aufgrund der großen 
Menge von bestellten Bäumen zu 
Lieferschwierigkeiten kam. Immer­
hin wurden durch unsere Aktionen 
425 Hochstamm-Obstbäume in 
dieser Gemeinde gepflanzt. 
Einen festen Platz inunserem Aktivi­
tätskalender nehmen die Säube­
rungs- und lnstandhaltungsarbei­
ten an den sektionseigenen Nistkä­
sten ein. vornehmlich im Echterna­
cher Stadtpark. 
Im Rahmen der «Journee Nationale 
de l'Arbre» wurde ebenfalls in der 
Gemeinde Berdorf eine Obstbaum­
aktion organisiert. Hier konnten 
124 Hochstamm-Obstbäume ge­
pflanzt werden. zu bemerken 
bleibt. daß sich die Sektion wieder­
um mit 100.- franken pro Baum an 
den Unkosten beteiligte. 
Zum Jahresabschluß beteiligte sich 
die Sektion an verschiedenen Ver­
kaufsveranstaltungen in Christnach 
und Echternach. 
Einige Zahlen zum Abschluß: Mit­
glieder: 316. Vorstandsmitglieder: 
10, Vorstandssitzungen: 9. ' 

Ettelbreck­
Warken 
Unsere Sektion verzeichnet im Jah­
re 1992 im ganzen 140 Aktivitäten. 
Von allen Aktionen wollen wir fol -

gende hervorstreichen: Am 1. Fe­
bruar geht die Jugendgruppe «li ­
ichten an sangen fir d'Natur». Bei 
dieser Aktion können 19.100 fran­
ken für Naturschutzgebiete gesam­
melt werden. Am Abend sind alle 
todmüde vom vielen Singen. Der 
Abschluß findet in der Jugendher­
berge statt. wo ein Abendessen auf 
alle wartet. von Herr und Frau Kes­
seler zubereitet. Am Donnerstag, 
den 20. Februar wird im Tal der 
Wark der Froschzaun aufgestellt. 
Am 22. und 23. Februar ist ein Wo­
chenende in der Jugendherberge 
von Befort für die Jugendgruppe. 
Mit dem Bus fahren wir nach 
Grundhof und mit den schweren 
Rucksäcken geht es zu Fuß nach 
Befort. Nach dem Abendessen ist 
eine «Uucht» mit Spielen. Musik 
und Gesang. Sonntags morgens 
starten wir für eine Natur- und 
Orientierungs-Rallye. Unterwegs 
Picknick am Lagerfeuer. 
Die Generalversammlung ist am 29. 
Februar im Festsaal des Stadthau­
ses. Neben Tätigkeitsberichten wird 
die «Revue 91 » in Form einer Dias­
how gezeigt. für die jugendlichen 
Mitglieder ist Preisverteilung. Alle 
die sich viel an den Aktivitäten des 
vorigen Jahres beteiligt haben. er­
halten einen Preis. Eine Tombola 
schließt diese Versammlung ab. Am 
5. und 7. März werden neue Nistkä­
sten von der Jugendgruppe aufge­
hängt. Am 14. und 15. März werden 
im Haus der Natur alle mit den Fle­
dermäusen vertraut gemacht. An­
schließend werden fledermauskä­
sten gebastelt. die im Wald aufge­
hängt werden. Am 4. und 5. April 
geht es um praktischen Natur­
schutz. Beobachten von Tieren und 

Sektion Ettelbrück-Warken: Während einer Naturrallye. 



Vögeln sowie Aufnehmen von Vo­
gelstimmen auf Tonband. Der Früh­
jahrsbasar. der auch diesmal ein 
großer Erfolg ist. ist am 11. und 12. 
April im Stadthaus. 

Am Ostermontag ist eine Wande­
rung über Erpeldingen, Fridhaff. 
Closdelt bis nach Michelau. Die Mit­
tagspause ist beim Lagerfeuer. wo 
Mitgebrachtes gegrillt wird. Auf 
dieser Wanderung lernen wir die 
Natur im Frühjahr kennen. Am 
Sonntag. den 24. Mai. werden zu­
sammen mit der LNVL-Jugendgrup­
pe Nistkastenkontrollen durchge­
führt. 

Vom 3.-5. Juni sind die Mädchen 
der Jugendgruppe unterwegs. Die­
ser Hike führt sie von Welscheid 
nach Scheide! und bis nach Bour­
scheid. Unterwegs sind verschiede­
ne Aufgaben zu lösen. Auch müssen 
sie sich die Wegstrecke selbst auf 
der Karte suchen. Für Essen und 
Übernachtung müssen sie selbst 
sorgen. So wird die erste Nacht in 
einer · Scheune und die zweite 
Nacht in einer Ferienwohnung ver­
bracht. Leider machte der Regen 
einen Strich durch die Rechnung 
und der Hike konnte nicht wie ge­
plant durchgeführt werden. Am Na­
tionalfeiertag wird sich am «Fakel­
zuch» sowie am «Te Oeum» betei­
ligt. Anschließend gemeinsames 
Mittagessen. danach findet eine 
Natur-Rallye statt. Unser Natur­
camp findet dieses Mal in lschpelt 
(Urspelt) statt vom 18. bis 25. Juli. 
Unsere Zelte werden neben dem 
Foyer Robert Wirz aufgeschlagen. In 
diesem Lager erfahren unsere 20 
Jugendlichen etwas über einen al­
ternativen Lebensstil. ebenso wer­
den die Naturkenntnisse erweitert. 
Eine Natur-Rallye darf allerdings 
nicht fehlen. Bei einer Foto-Rallye 
lernen sie dieses kleine Dorf bis in 
den letzten Winkel kennen. Kaum 
ist das Zeltlager vorbei. beginnt am 
31. Juli unser Ferienprogramm. 40 
Kinder ab 7 Jahren haben sich ge­
meldet. Der erste Tag ist ein «Dag 
an der Stad», mit Besuch des Tram­
Musee. Picknick im Märeler Park. 
Besichtigung der Luxlait-Molkerei 
und Besuch im Hauptpostamt. Am 
4. August ein Nachmittag mit vielen 
interessanten und lustigen Spielen. 
Am 7. August ein Nachtspiel in den 
Ettelbrücker Wäldern. Am 11. Au­
gust Besichtigung des Schmetter­
lingsparks in Grevenmacher. Eine 
Natur-Rallye findet am 18. August 
statt und am 21. August eine 
Abendwanderung. Am 25. August 
ist ein Nachmittag in der Natur, wo 
die Kinder vieles über unsere Natur 
lernen. Das Ferien-Programm 
schließt mit einem «Dag um Bau­
renhaff» am 26. August in Kalborn 
bei Fränz Jacobs. Hier gibt es vieles 
zu tun. Beim Ausheben der Kartof-

fein zieht man sich so manche Bla­
sen an den Händen zu. Vor der 
Heimkehr packt Fränz noch jedem 
eine große Tüte Kartoffeln ein. Vom 
4. bis 6. August sind die Jungen der 
Jugendgruppe unterwegs. Ihr Hike 
führt sie von Ettelbrück in Richtung 
Mertzig, Eschdorf bis lnsenborn. Die 
Nächte werden im Zelt resp. in ei­
ner Blockhütte verbracht. unter­
wegs sind verschiedene Aufgaben 
zu lösen. die sich die Gruppe selbst 
ausgesucht hat. 

Krautweschdag: am 13. und 14. Au­
gust werden Kräuter gesammelt 
und 250 «Wesch» gebunden. Diese 
werden am 15. August in der Pfarr­
kirche von Pfarrer Robert Quintus 
während des Hochamts gesegnet 
und anschließend von unseren Mit­
gliedern an die anwesenden Gläu­
bigen verteilt. Dia-Show im Stadt­
haus am 19. September. Gezeigt 
werden Dias über «Eng flott Va­
kanz». ein Rückblick auf das Fe­
rien-Programm. Am 10. Oktober. 
zum Fest des HI. Franz von Assisi. 
dem .Patron der Naturschützer. wird 
in der Pfarrkirche für alle lebenden 
und verstorbenen Mitgliedern ein 
Gottesdienst gefeiert. Die gesangli­
che und musikalische Gestaltung 
dieses Gottesdienstes wird von der 
Jugendgruppe übernommen. 

Dreimal trifft sich die Jugendgrup­
pe um «Viz» herzustellen. am 8. 13.· 
und 22. Oktober. Beim Necke! wer­
den die Äpfel gewaschen. in der 
Mühle zerkleinert und anschlie­
ßend in der Kelter gepreßt. «Viz». 
frisch von der Kelter kann jeder bis 
zum überlaufen trinken. Dazu gibt 
es auch noch «Äppeltaart». Natür­
lich kann sich jeder zum Abschluß 
auch «Viz» mit nach Hause neh­
men. Am 31. Oktober und 1. No­
vember finden in der Jugendher­
berge Vianden eine Wochenende 
für die Jugend statt. Am Tag des 
Baumes. am 21. November. treffen 
sich 20 Jugendlicche mit ihren Ver­
antwortlichen sowie 10 Erwachse­
nen beim Friedhof. Von der ASTA 
sind 100 Bäume und Sträucher zur 
Verfügung gestellt worden. Ge­
pflanzt wird entlang des neuen We­
ges zur «Nuck», wo bald auch un­
ser neuer Natur-Lehrweg entstehen 
wird. Von unserer Jugend pflanzt 
jeder seinen Baum. Der letzte 
Baum. ein Walnußbaum. wird bei 
der Jugendherberge gepflanzt zur 
Erinnerung an unseren großen 
Freund Carlo Hemmer. Die Baum­
pflanzaktion schließt mit einem 
Abendessen in der Jugendherber­
ge. 

Der 2. Basar findet am 12. und 13. 
Dezember im Stadthause statt. Am 
13. Dezember betreut unsere Ju­
gendgruppe einen Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt. 

«fräschenaktioun» 

Seit ei,fligen Jahren wird diese Ak­
tion durchgeführt. An verschiede­
nen Stellen werden Lurchzäune 
aufgestellt. Auf Carelshof müssen 
jährlich ein paar tausend Tiere. be­
sonders Kröten. während der Wan­
derung 2 Straßen überqueren. um 
ihr Laichgewässer zu erreichen. 
Hier sind während diser Zeit jede 
Nacht viele unserer Mitglieder im 
Einsatz. um die Amphibien über die 
Straße zu setzen. was allerdings 
keine ungefährliche Arbeit ist. da 
gerade während der Abendstun­
denwanderzeit der Tiere. Schicht­
wechsel bei Good-Year in Colmar­
Berg ist. Oie Aufstellung eines 
Lurchzaunes von fast 4 km ist nicht 
denkbar. Die Straße von Ettelbrück 
nach Carelshaff wird auch seit eini­
gen Jahren gesperrt von abends 
19.00 bis morgen 07.00 Uhr. was 
allerdings verschiedene Autofahrer 
nicht stört. Ein Dank gilt ganz be­
sonders den verschiedenen Gen­
darmerie-Brigaden für ihre Arbeit. 
zahlreiche Autofahrer wurden we­
gen Nichtbeobachtung des Fahr­
verbots. resp. wegen zu hoher Ge­
schwindigkeit protokolliert. Seit 2 
Jahren haben wir mit der Bauver­
waltung Kontakte aufgenommen 
wegen des Baus von festen Kröten­
zäunen und Tunnels an diesen Stra­
ßen. Allerdings ist bis jetzt noch 
nichts unternommen worden. 

«Aktioun al Batterien» 

Seit fast 10 Jahren läuft diese Ak­
tion in Zusammenarbeit mit den 
Geschäftsleuten. In 2 5 Geschäften 
haben wir Kästen aufgestellt. wo 
jeder seine alten Batterien ablie­
fern kann. In Abständen von 4 bis 8 
Wochen geht dann die Jugend­
gruppe diese Kästen entleeren. Die 
Batterien werden anschließend in 
der «Superdreckskescht» abgelie­
fert. M·an kann bei dieser Aktion 
feststellen. wieviel Batterien über­
haupt verbraucht werden. In einem 
Jahr liegt die Zahl der eingesam­
melten Batterien bei 30 bis 50.000 
Stück. 

Aluminium-Sammelaktion 

Diese wurde vor einem Jahr einge­
stellt. weil wir keinen Abnehmer 
fanden. Wir hoffen. das Sammeln in 
kürze wieder aufzunehmen. Hier 
bleibt allerdings noch Aufklärung 
zu machen. denn nicht alles was 
glänzt. ist Aluminium. So kommen 
noch immer zum Beispiel Kaffeetü­
ten mit. die zwar alubeschichtet 
sind. aber fürs Recycling nicht tau­
gen. Auch wird manchmal ungerei­
nigter Aluminium abgeliefert. und 
die gutgemeinte Alu-Sammlung 
landet dann trotzdem im Müll. 
Wenn diese Aktion wieder anläuft. 

teilen wir dies rechtzeltig mit. Das 
wichtigste ist. den Konsumenten 
nahezubringen. auf alles vermeid­
bare Aluminium zu verzichten. 

Kanton 
Grevenmacher 
Vorstand: Präsident: Van Rijckevor­
sel Jonkheer Tom. Vize-Präsident: 
Fischer Nicolas. Sekretär: Ritz Nico. 
Hilfssekretär: Mentgen Emile. Kas­
sierer: Esch Jean-Paul, Hilfskassie­
rerin: Esch-Flammang Renee. Bei­
sitzende: Berg Paul. Godart Rene. 
Kohl Josette. Melchior Daniel. Nau 
Jas. Zwickenpfµg Georges. 8 Vor­
standssitzungen. 622 Mitgieder 
(31.12.92). 

Generalversammlung: in der Ge­
meinde Betzdorf (Festsaal in Mens­
dorf). am 26.1.1992. Vertreten war 
unsere Sektion auf dem Kongreß 
der Liga in Redingen am 29.3.1992. 
auf der Reg.ionalversammlung der 
Sektionen in Oiekirch am l8.9.1992. 
auf der nationalen Versammli.mg 
der Sektionen am 24.10.1992 in Lu­
xemburg. Teilnahme an Gesprächs­
runde in Grevenmacher .betreffend 
Instandsetzung von Restparzellen 
an der Autobahn Luxemburg-Trier 
sowie am Treffen zwecks Klassie­
rung des Palmbergs (Ahn) als Na­
turreservat (11.11.92). Protestschrei­
ben betreffend eine geplante Tank­
stelle im Kummert Grevenmacher. 

Aktivitäten 

Naturkundliche Wanderungen: Bei 
Mertert «En Dag an der Natur» am 
24.5.1992. bei Junglinster zusam­
men mit der Sektion Junglinster am 
8.6.1992. «Kellsbaach» zwischen 
Grevenmacher und Machtum am 
18.10.1992 zum Thema Hecken­
früchte. 

Unterhaltsarbeiten (21.3.1992) so­
wie Anpflanzen von Hecken 
(28.3.1992) auf einer Parzelle der 
Stiftung «Hellet fir d'Natur» bei 
Roodt/Syr zusammen mit der loka­
len Umweltkommission und Scouts­
gruppe. 

«Dag vum Bam» 1992: Pflanzen 
von 25 Hochstammobstbäumen in 
«Fuussebierg» bei Mert€rt; daran 
beteiligt waren 64 Schüler des 5. 
und 6. Schuljahrs der Gemeinde 
Mertert-Wasserbillig sowie Vertre­
ter der Forstverwaltung . . 

Betreuung und Unterhalt ·van Nist­
geräten. B.eringung von 368 Nest­
lingen und 782 Fänglingen. 

Info-Blatt (Nr. 18. 4 Seiten. Oin AS) 
wurde an alle Mitglieder der Sek­
tion verschickt. 
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Hesperingen 
Ende 1992 zählte unsere Sektion 
239 Mitglieder. Der Vorstand traf 
sich zu 7 Sitzungen. 
Die Vereinstätigkeiten begannen 
schon sehr früh am 10. Januar mit 
unserer ersten ordentlichen Gene­
ralversammlung. Bei dieser Gele: 
genheit konnte, dank großzügiger 
Spenden unserer Mitglieder sowie 
aus unseren bescheidenen Einnah­
men. ein Scheck über 20.000,­
Franken an die Stiftung « Hellef fir 
d'Natur» überreicht werden. Im Fe­
bruar wurden vereinseigene Nist­
kästen instandgesetzt oder ausge­
wechselt. Am 5. und 12. März ver­
anstaltete der Verein zwei sehr gut 
besuchte Informationsabende zum 
Thema «Bio-Gaardebau» mit Marc 
Schank. Anhand der Dia-Vorfüh­
rung erläuterte Marc Schank seine 
eigenen Versuche und Erfahrungen 
dieser noch wenig praktizierten 
Methode, die sogar Kennern be­
merkenswerte Erkenntnisse vermit­
teln konnte. Anläßlich der jährli­
chen Hobbyausstellung auf Howald 
waren wir mit einem Informations­
stand vertreten. Am 18.4. fand un­
sere Osterwanderung statt. die 
LNVL-Biologe Claude Heidt trotz 
erst erwachender Natur interessant 
zu gestalten wußte. Mit einem In­
formationsstand natimen wir den 
12. Juli am 9. «Duerffest lzeg» teil. 
Unsere Pilzwanderung am 10. Ok­
tober in den Wäldern um Hollenfels 
bot einen großartigen Einblick in 
die stille Welt der Pilze. Mit seinen 
schier unausschöpflichen Kenntnis­
sen und seinen humorvollen War­
nungen konnte Pilzkenner Eugene 
Fox unsere Teilnehmer immer wie­
der überraschen. 
Mitte Dezember beschlossen wir 
mit dem Ausliefern von Kalendern, 
Büchern. Glückwunschkarten an 
unsere Mitglieder unseren Einsatz 
für 1992. 

Junglinster 
Vorstandssitzungen: 11. 
Im Jahr 1992 fand die Generalver­
sammlung am 16. Februar in der 
«Baltes Seheier» in Junglinster 
statt. Nach dem administrativen Teil 
der Versammlung hielten J. Wies 
und G. Zwickenpflug einen interes­
santen Dia-Vortrag über die Vogel­
beringung in der Gemeinde Jung­
linster. Große Schautafeln erleich­
terten das Ausfüllen der Fragebö­
gen zum anschließenden Quiz. 
Die LNVL-Sektion Junglinster war 
am 29. März auf dem Landeskon­
greß in Redingen/ Attert, am 18. 
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September auf der Regionalver­
sammlung in Diekirch und am 24. 
Oktober auf der Landesversamm­
lung der Sektionen vertreten. 

Am 13. März wurde praktischer 
Obstbaumschnitt an 67 jungen 
Obstbäumen in Beidweiler. unter 
Anleitung von Raymond Aende­
kerk. geübt. 

In den vergangenen Jahren errich­
tete die Sektion Junglinster an der 
Godbringerstraße Froschzäune 
während der Laichzeit. Dieses Jahr 
wurde, mit dem Ein'verständnis des 
Eigentümers und des Pächters. auf 
einer Seite ein kleiner Teich ange­
legt. so, daß die Amphibien die 
vielbefahrene Straße nicht mehr zu 
überqueren brauchen. 

Am Pfingstmontag, dem 8. Juni. 
hatte die Sektion zum «Tag in der 
Natur» eingeladen. Durch die fach­
kundigen Erklärungen von Claude 
Mersch lernten die zahlreichen Teil ­
nehmer die Schönheiten der Natm 
besser kennen. zusammen mit der 
LNVL-Sektion Grevenmacher wurde 
eine naturkundliche Wanderung 
durch das schöne Syrtal unternom­
men. Jeden letzten Samstag im Mo­
nat treffen sich Naturschützer. um 
auf den stiftungseigenen Naturre­
servaten der Gemeinde Junglinster 
zu arbeiten. So wurden auf den 
«Groeknapp» Obstbäume geschnit­
ten und Stützpfähle ersetzt. Im 
«'Reisch» wurden verschiedene Bo­
denarbeiten an den Weihern erle­
digt. An mehreren Samstagen wur­
de eine total verwilderte Hecke auf 
den Stock gesetzt und mit den ab­
gesägten Ästen, nach dem Prinzip 
von Professor Hermann Benjes. ei­
ne neue Hecke «aufgetürmt». 

Im Frühjahr wurden in der «lelzert» 
etwa 70 Nistkästen gesäubert. Alle 
Nistkästen weroen das ganze Jahr 
über überwacht und die Jungvögel 
beringt. Eine Schulklasse aus Jung ­
linster wurde eingeladen, an Ort 
und Stelle die Vogelberingung mit­
zuerleben. Nach einer allgemeinen 
Einführung von G. Zwickenpflug 
über Sinn und Zweck der Berin­
gung, erklärte J. Wies, welche Vo­
gelarten die verschiedenen Nisthil­
fen in Anspruch nehmen. Nach der 
Beringung konnten die Schulkinder 
sich auch davon überzeugen." daß 
die Vogeleltern die Fütterung der 
Jungvögel sofort wieder aufneh­
men. 

Im Jahre 1992 wurden in den Sek­
tionen Junglinster und Grevenma­
cher 1152 Vögel von 42 verschie­
denen Arten notiert und beringt. 
Diese wissenschaftliche Arbeit er­
forderte einen regelmäßigen Ein­
satz. 

Sektion Junglinster: Bei der Heckenpflege. 

Neben der Schule in Rodenburg 
wurde der Sektion ein kleiner Ab­
stellraum zur Verfügung gestellt. in 
dem die Vorstandsmitglieder, nach 
einigen Umbauarbeiten ihre hand­
werkliche Tätigkeiten verrichten 
können. 
Wie jedes Jahr war die LNVL-Sek­
tion auch 1992 auf dem «Lenster 
Maart» mit einem Informations­
und Verkaufsstand vertreten. 
Im Herbst wurde eine große Nistka­
sten-Aktion gestartet. An sämtliche 
Haushalte der Gemeinde wurden 
Einladungen zur Teilnahme ver­
schickt. Die Aktion. die darin be­
steht Vögel am Futterplatz und im 
Nistkasten zu beobachten. wird im 
Herbst 93, mit einer Preisverteilung 
für die besten Reportagen. abge­
schlossen. 
Am 21.11. organisierte die LNVL­
Sektion die «Journee Nationale de 
l'Arbre». Mitglieder der Amiperas­
Sektion übernahmen die Paten­
schaft der Bäume. Bei dieser Gele­
genheit wurden in den 12 Ortschaf­
ten der Gemeinde Linden. Kasta­
nien-. Nuß- und Kirschbäume ge­
pflanzt. 

Naturfrenn 
Käl-Teiteng 
1. Comite: Am Joer 1992 kaum de 
Comite fir 10 Setzongen zesummen. 
II. Entrevüe mam Schefferot von 
der Gemeng: Den 5. Juli 1992 
koum eng Oelegatioun vum Comite 
mat dem Schefferot vun der Ge­
meng zesummen. fir iwwer Natur­
an Emweltproblemer an der Ge­
meng Käl ze diskuteieren. 

III. Aarbechtsgrupp: Vum 30. Mai 
bis de 6. Juni 1992 mecht eis Sek­
tioun eng Studierees (Fauna a Flo­
ra) an d' «Ardeche» am Frankräich. 
En Aarbechtsgrupp kaum am Juni 
an am Dezember zesummen. fir e 
Programm opzestellen an d'Eenzel­
hete vun deser Rees festzeleen. 
IV. Regionalversammlung LNVL: 
De 25. September 1992 huet eise 
Veräin d'Regionalversammlung vun 
de Südsektiounen zu Käl organi­
seiert. 
V. Opklärungsversammlung Na­
turpark Haardt: Den 30. Januar 
1992 waren eise Präsident an de 
Sekretär op enger Versammlung zu 
Oiddeleng, wou iwwer d'Bestem­
mungen diskuteiert gouf, dei am 
Naturpark Haardt a Kraaft triede 
sollen. 
VI. Virberedung Treppeltier: Eis 
Treppeltier. grad wei eis Bustier hei 
am Land an am Ausland, goufe wei 
gewinnt all keiers vun op d'mannst 
3 Comitesmembren um Terrain sel­
wer viirbered. 
VII. Aktiviteite ftr d'M.emberen : 
- Den 12. Januar 1992 General­
versammlung: Eis Generalver­
sammlung war mat 80 Leit ganz 
gutt besieht. Op der Dagesuerd ­
nung stungen dei üblech Punkten. 
Oe Rapport vum Sekretär huet 
nach eng Keier d'Joer 1991 Revü 
passeiere gelooss. wou ausser den 
9 Treppeltier nach en Diasowend 
an der Schungfabrik, eng Rees vun 
8 Deg an den Engadin an d'prak­
tesch Aarbechten dobaussen an 
der Natur d'Membre dervu konnten 
iwwerzegen, datt bei äis am Veräin 
wierklech eppes gebueden a ge­
schafft get. Nom offiziellen Deel 
hun d'Josee an de Camille Louis äis 
eng herrlech Diaseri iwwer d'lnsel 
Texel virgefouert; - Den 2. Februar 
1992 Treppeltour Riedgen: Bei 
guddem, awer kalem Wieder, 



huet de Feltens Pol vu Recken äis 
intressant Plazen a senger Geigend 
gewisen; - De 15. Mäerz 1992 Da­
gesausflug op de «Lac du Derr»: 
Leider war d'Wieder net grad. wei 
mer et erhofft haten. D'Krukerten. 
weinst dene mer jo ·extra esou wäit 
gefuer waren. haten sech zum 
groussen Dei enner Dag gemaach. 
weil et waren der net grad ganz vill 
ze gesin. - Den 5. Abrell 1992 
Treppeltour Koplescht: Dei Keier 
bei herrlechem Freijorswieder hun 
eng 25 Leit eisen Treppeltour am 
Kopleschter Besch matgemaach. 
De 17. Mee 1992 Dagesausflug op 
Montenach: Eisen zweten Dage­
sausflug mam Bus fir dest Joer huet 
äis an dat wonnerbaart Orchidee­
gebidd vu Montenach am Frankrä­
ich gefouert. dat muss een erliewt 
hun. Datt eis Membren lntressen un 
eisen Tier hun, beweist emmer 
erem. datt de Bus ausgebucht war; 
- De 14. Juni 1992 Treppeltour um 
Crang: Op desem Treppeltour hu 
mer den typeschen Heckebiotop ze 
gesi krit. wou sech de klenge Nei­
mäerder ophält. Mä och dei besch­
te Spektiv huet näischt gedingt. en 
huet sech deen Dag einfach net ge­
wise~ ; - De 27. September 1992 
Treppeltour iwwer d'Kanfer Knupp: 
E flotten Tour. den dei allermeescht 
nach net kannt hun. obschons 
d'Kanfer Knupp jo praktesch virun 
eiser Hausdier läit. D'Wieder hut 
matgespillt. an sou waren dei et­
lech 20 Leit. dei matgetreppelt wa­
ren, och ganz zefridden; - Den 18. 
Oktober 1992 Dagesausflug an den 
Ourdall: Eisen dretten Tour mam 
Bus huet äis an den Ourdall ge­
feiert. en Tour. dee mer am Laf vun 
de Joren schons zweemol gemaach 
hun. - De 15. November 1992 
Treppeltour iwwer den Hollesch­
bierg : Desen Treppeltour as weinst 
schloe Ren an d'Waasser gefall. get 
awer bei Gelegenhet nogeholl; -
Den 13. Dezember 1992 Treppel­
tour am Naturpark Haardt. 

VIII. Natur· an Emweltinfo: Am 
Natur- an Emweltinfo gouf et lnfor­
matiounen iwwer Recyclingpabei­
er. lnsektespretzmettelen. Cornfla­
kes. d'Gefor vun de Salmonellen a 
verschidden Noriichten aus Natur 
an Emwelt. 

IX. Praktesch Aarbechten: 1.2. 
- Heckeschneiden an der Tramm­
bunn, 29.2. Heckeschneiden um 
Brucherbierg, 21.4. Opriichte vun 
der Ausstellung «Deierespueren», 
25.4. Beemplanzen an der Näer­
zengerstrooss. 30.4. Ofrappe vun 
der Ausstellung "Deierespueren». 
am Mee Nätze vun de Beem an der 
Näerzengerstrooss. 24.10. an 7.11. 
Vullekeschtebotzen, 21.11. Beem­
planzen an der Näerzengerstrooss. 

12.12. Heckeschneiden an lewesch­
bour. 

X. Fazit Joer 1992: Ofgesi vun ei­
sen Treppeltier. bei dene mär versi­
chen. de Leit d'Vernetzungen an 
der Natur ze erklären. stongen eis 
Comitesmemberen an eng Parti 
Fräiwelleger aus dem Veräin nobäi 
300 Stonnen (genee 292 an eng 
hallef) dabaussen um Terrain. fir 
praktesch Aarbechten duerchze­
feieren. lwwer de Merci fir des Ak­
tioune brauche mer net vill ze 
schwätzen; mä lues a lues sin em­
mer mei Leit. dei eis ennerstetzen. 
Dat get äis de Courage, op desem 
wee weiderzemaachen. och wa be­
stemmt Lei! iwwer d'Natur leiwer 
schei Rieden halen. an et da ge­
weinlech dobäi bleift. 

Kenzeg-Fengeg­
Grass 
Am 26. Januar 1992 fand die Gene­
ralversammlung statt. Bei dieser 
Gelegenheit wurden den Eltern der 
im Berichtsjahr geborenen Kinder 
entweder ein Bäumchen ihrer Wahl 
oder ein Buch über die Natur ge­
schenkt. Außerdem übergab die 
Sektion dem Landespräsidenten 
Ed. Melchior einen Scheck über 
40.000,- Flux für die Stiftung «Hel­
lef fir d'Natur». 

Anfang April wurde an zwei Sonn­
tagen eine Obstbaumbestandsauf­
nahme in der Gemeindevorgenom­
men. Auch wurden etwa 50 Hek­
kenpflanzen und 20 Bäume entlang 
der Stallungen eines Küntzinger 
Landwirtes angepflanzt. Wie jedes 
Jahr wurde auch in diesem Früh­
jahr ein Krötenzaun entlang der 
Straße auf «Maerchen» ange­
bracht. Am 11. April organisierte die 
Sektion die schon traditionelle 
«Grouss Bolz». 57 Teilnehmer aus 
den verschiedensten Vereinen der 
Gemeinde wurden anschließend 
mit einem «'lerbessebulli» belohnt. 
Am gleichen Morgen wurde auch 
der Kirchturm von Fingig mit eini­
gen mutigen Helfern von den «Hin­
terlassenschaften» der Turmfalken 
und Schleiereulen gesäubert. Am 
17. Mai beteiligte die Sektion sich 
an der Naturrallye der 
«Käerjhenger Naturfrenn» und be­
legte den 3. Platz. Am 25. Mai orga­
nisierte die Sektion zusammen mit 
der Umweltkommission der Ge­
meinde Küntzig einen Vortrag mit 
der Umweltberaterin Adri Van We­
sterop zum Thema «Müllvermei­
dung im Haushalt». Am 18. Oktober 
beteiligte die Sektion sich am Fest 
der «Entente des Societes» der Ge­
meinde Küntzig. 

112 Nistkästen wurde Ende Okto­
ber gereinigt bzw. erneuert. 8 Fut­
terstellen wurden im Winter be­
treut. 

Im November ließ die Sektion. zu­
sammen mit der Umweltkommis­
sion der Gemeinde Küntzig die 
Ausstellung «Fliedermais» nach 
Küntzig kommen. Dieselbe war 
vom 13. November bis zum 22. No­
vember für die Schulklassen, am 
Wochenende auch für alle anderen 
Besucher, geöffnet. Anfang Novem­
ber half die Sektion dem «SICONA» 
bei den ersten Aufräumarbeiten im 
Feuchtgebiet «Maerchen», welches 
von der Gemeindeverwaltung an 
die Stiftung «Hellef fir d'Natur» 
verpachtet wurde. 

Der Vorstand kam insgesamt zehn­
mal zusammen. Vertreten war die 
Sektion bei allen Veranstaltungen 
der lokalen vereine, der «Entente 
des Societes» sowie der Liga, z.B. 
Regionalversammlung-Süden. Lan­
deskongress und Nationalver­
sammlung der Sektionsvertreter. 

Leideleng 
29.3.1992: Landeskongress vun der 
LNVL - V. Hilger. J. Zibert a M. Thiry 
hun eis Sektioun vertrueden; 
23.6.1992: E puer Leit vun der Sek­
tioun Leideleng hun um Naturfest 
zu Ceisseng aktiv matgehollef; 
21.5.1992: Aarbechten op den 
Terrainen «Oudefierzchen» an 
«BucholZ>> beim Weier. wei Bolzen. 
d'Bem an der Rei halen etc.; 
5.7.1992: Visite vum Terrain nie­
went der Autobunn - Verbesse­
rungsvirschlei un d'Ponts et Chaus­
sees fir den Terrain esou anzeriich­
ten. datt d'Fauna an d'Flora von 
deser Plaz erhale bleiwen; 
2.10.1992: Regionalversammlung 
- D"Sektioun Leideleng wor mat 5 
Leit vertrueden. Themaen de.i mir 
zur Diskussioun gestallt hun: Pro­
blemer Müllverbrennungsanlag, 
Bauschuttdeponien. Asbestentsuer­
gung, Loftverschmotzung ; 
2.11.1992: Ausflug op de «Lac de 
Der» fir d'Huergäns ze kucken; 
21.11.1992: «Journee Nationale de 
l'Arbre», organiseiert vun der Fon­
datioun «Hellef fir d'Natur»: d'Sek­
tioun Leideleng huet um Terrain 
vun der Fondatioun . «Oudefierz­
chen» jong Uebstbeem geplanzt an 
aler geschnidden. Der Gemeng soe 
mir Merci fir d'Gehäckseltes vum 
Leidelenger Tip. 

verschiddenes: - Mir hun ze­
summen mat der Emweltkommis­
sioun Waasseranalysen vun de 
Baachen zu Leideleng maache ge­
loss; - Ufro beim Emweltminister 
fir d'Resultater vun de SIDOR-Ana­
lysen; - Breif un d'SIDOR an 

d'SOLUCOM - Verbesserungen no 
den ITU-Virschlei ausgefeiert? -
INFO 1 iwert Offallproblemer un 
d'Awunner vu Leideleng ausge­
deelt: - Nistkästercher gebolzt a 
kontrolleiert; - INF0-2 iwert den 
DIOXIN as mat der lnvitatioun fir 
d' Generalversammlung ausgedeelt 
gin. 

Aarbechten: - Terrainen vun der 
Fondatioun «Hellef fir d'Natur» si 
gemeint a gebolzt gin mat Hellef 
vun der Sicona; - Mat i-lellef vun 
der Gemeng hu mir de Gruef um 
Terrain «A Buchholz gebotzt». 

Mir haten 7 Comites-Setzungen am 
Joer 1992. 

Luxemburg 
Vorstand: Rinnen Henri. .Ehrenprä­
sident. Medernach Emile, Ehren­
präsident. Muller Franc;:ois. Präsi­
dent. Schmitt Rene. Vizepräsident. 
Bichler Paul, Sekretär. Kassierer. 
Even Romain, Erasmy Frank. Ewert­
Thinnes c„ Gilles Guy. Lommer Fer­
nand, Moes Marc, Nickels Nicolas, 
Reifer Theo. Reisen Jean. Scheuer 
Jean-Paul. Schmitz Jean-Pierre. 
Schon Aloyse, Spahn Bernard, Thil­
many Mariette. Mitglieder. Fünf 
Helfer unterstützen die Sektion bei 
ihren Aktivitäten. 1992 wurden 11 
Vorstandssitzungen einberufen, die 
Sektion ist aktives Mitglied der Asbl 
«d'Haus vun der Natur», die Sek­
tion zählte am 31.1.2.1992 1.269 
Mitglieder. 

Aktivitäten: 28.02.: Generalver­
sammlung; 21.03.: Aufstellen von 
20 Sitzstangen für Greifvögel; 
25.04.: Putzaktion an der «Dros­
baach» in Zessingen; 05.-06.05.: 
Kontrolle der Nistkästen; 23.05.: 
«Kuesleefer 1992» auf Kockel­
scheuer; 13.06.: Ausflug in ein or­
chideengebiet bei Montenach/F; 
18.07.: Treffen der Vorstandsmit­
glieder mit Angehörigen in Hollen­
fels; 25.-28.09.: Säuberung der 
Nistkästen; 20.10.: Start der Kam­
pagne «Plastik „ . nee merci». Aus­
gang mit 40 Personen des «Centre 
Convict» auf Kockelscheuer; 21.11.: 
Tag des Baumes: 42 Bäume und 
zirka 150 Sträucher wurden auf 
dem Bann Zessingen gepflanzt; 
22.11.: Rundgang auf Kockelscheu: 
er mit 10 Personen; 26.11.: Ausgang 
mit 12 Personen des «Centre Con­
vict» in die Stadtparks, Ausgang 
mit 45 Personen von «Sports pour 
Tous» auf Kockelscheuer; 30.11.: 
Rundgang mit 66 Personen der 
AMIPERAS Bonneweg auf Kockel­
scheuer; 08.-24.12.: Stand auf dem 
«Kreschtmaart» 1992. Zirka 225 
Personen sahen bei neun Projektio­
nen unsere Dias «Mat den Aen op 
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iwwert d'Kockelscheier», die Sek­
tion betreut 6 große Futterapparate 
(Kockelscheuer 4 und Hamm sowie 
Schleifmühle je einen), Unterhalt 
und_Bestückung einer Info-Tafel auf 
Kockelscheuer: 22 verschiedene 
Motive seit November 1991. Be­
standsaufnahme 1992 der Vogelar­
ten: 98 auf Kockelscheuer sowie 47 
in den Stadtparks (1990 und 1991: 
87 und, 47 resp. 91 und 47), 530 
Jungvögel wurden auf Kockel­
scheuer und in den Stadtparks be­
ringt (1991: 353). die Sektion be­
treut 45 Brutkästen für Schleiereu­
len und Turmfalken im Zentrum und 
im Osten des Gutlandes. 10 Greifvö­
gel wurden beringt (1991: 27), Be­
standsaufnahme der Saatkrähen­
nester auf dem Stadtgebiet: 717 
Nester gegenüber 678 Im Vorjahr 
(1990 : 638 und J989: 609). 
verschiedenes: 29.03.: Jahres­
kongress der Liga in Redingen/ At­
tert; 0&.04.: Vorstellen des Bongert 
«Altenhoven» in Bettemburg; 
23.06.: Perrnanence auf dem 6. 
Fest der Natur in Zessingen: 18.-
20.09. : Permanence auf dem Liga­
Stand der Oeko-foire ; 02.10.: Ver­
sammlung der Zentrum-Sektionen 
in Bonneweg; 22.-23.10.: Konferenz 
Hermann Benjes in Mersch; 24.10.: 

Jahresversammlung der Sektionen 
auf Limpertsberg; 30.10.: Jahres­
versammlung des Comite Consulta­
tif der Stiftung «Hellef fir d'Natur» : 
11.11.: Versammlung des Conseil 
Adminitratif des Asbl «d'Haus vun 
der Natur» : 16.12.: Verleihung des 
«Präis Hellef fir d'Natur ». 
«Bongertekontroll 92» der Stiftung 
«Hellef fir d'Natur»: zwei Mitglie­
der (Muller. Nickels) beteiligten sich 
an 10 Halbtagen in der Gemeinde 
Luxemburg sowie an 17 Halbtagen 
in der Gemeinde Schüttringen. Avi­
faunische Bestandsaufnahme an 
der Our (Teilabschnitt Kalborn) 
durch drei Mitglieder der Sektion. 
an jedem Dienstag: Besprechung 
auf Kockelscheuer mit den Verant­
wortlichen des Neubaus «d'Haus 
vun der Natur» (Schmitz), Mitarbeit 
von zwei Mitgliedern (Medernach, 
Lommer) bei der «Societe des Na ­
turalistes», welche ein neues Buch 
über Orchideen zusammenstellt. 
«Guide de la Nature» für zwei Mit­
glieder (Muller, Lommer), approx. 
600 Beobachtungen wurden an 
das feldornithologische Archiv der 
Liga weitergeleitet. 

Sektion Luxemburg:: Der Infostand bei den Weihern von Kockelscheuer. 
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Mamer 
Vielen Menschen in und um die Ge­
meinde Mamer wurde zum ersten­
mal bewußt. wie wichtig eine sau­
bere Umwelt und eine intakte 
Landschaft sind, als die Regierung 
am 31. Juli 1992 ihren Beschluß be­
kanntgab, in einer der schönsten 
Landschaften der Gemeinde eine 
nationale Industriemülldeponie zu 
errichten. für uns stellte dies aller­
dings lediglich einen weiteren 
Schritt in der langen Geschichte 
des Landschaftsverbrauchs dar. Ge­
rade diese Entwicklung hatten wir 
im letzten Jahr aufzuhalten ver­
sucht - vergeblich, wie sich 1992 
herausstellte, denn bereits _vor Be­
kanntgabe des fatalen Regierungs­
beschlusses wurden weitere 14 
Hektar «grüner Wiese » zugebaut. 
und zwar 9 Hektar zugunsten einer 
überflüssigen Gewerbezone sowie 
ca. 5 Hektar für ein protziges Ten: 
niszentrum. 

Bei der geplanten Industriemüllde­
ponie «Eiterheck» (nicht «Hae­
bicht» !) geht es in der Tat nicht nur 
um die Bedrohung von weiteren 15 
Hektar Grünfläche, sondern um die 
Zerstörung einer viel größeren für 
die Natur optimal gegliederten Kul ­
turlandschaft. Was bleibt einer klei ­
nen Gruppe Naturschützer in einer 
solchen Situation zu tun? 1. Solida­
risch sein mit allen gegen die Indu­
striemülldeponie kämpfenden Bür­
gern. 2. Aus rein naturschützeri­
scher Sicht alle Möglichkeiten aus­
schöpfen, um gegen dieses Vorha­
ben Einspruch zu erheben. 3. Trotz 
aller Schwierigkeiten weiterhin 
praktische Naturschutzarbeit lei­
sten, d.h. neue Biotope schaffen. 
bestehende verbessern und somit 
auch einen Beitrag zur Land ­
schaftsverschönerung und schluß­
endlich auch der Verbesserung der 
allgemeinen Lebensqualität zu lei­
sten. 

In diesem Sinne wurden folgende 
Arbeiten ausgeführt: - Pflanzen 
von 2.000 Heckensträuchern in Zu­
sammenarbeit mit den Mamer und 
Caper Scouten sowie den Mamer 
firmkindern am Nationalen Tag des 
Baumes (21. November); - Pflan­
zen von Schwarzerlen am Ufer des 
«faulbach »: - Schneiden von 
Kopfweiden am «faulbach»: -
Schneiden einer Naturhecke; -
Kauf eines 23a großen Fichtenge­
hölzes sowie dessen Abholzung 
(hier wird im Herbst ein neues Feld­
gehölz mit einheimischen Laub­
stäuchern und -bäumen angelegt) : 
- Fortsetzung der Zusammenar­
beit mit dem Bautenministerium zur 
Verbesserung der Restparzellen 
entlang der Autobahn: - Pflanzen 
von 1.500 Heckensträuchern und 

Anlegen eines Hochstammobstgar­
tens mit 40 Bäumen. - Ausbag­
gern von drei Weihern. 
Außerdem hatte die Sektion zu 
zwei naturkundlichen Exkursionen 
eingeladen. an denen insgesamt 
über 100 Personen teilnahmen. Im 
Oktober brachten wir die 3. Num­
mer unseres Informationsblatts «De 
Lutert» heraus, das an sämtliche 
Haushalte in der Gemeinde sowie 
an alle auswärtigen Sektionsmit­
glieder ausgeteilt wurde. Es fanden 
auch wieder Gespräche mit Vertre­
tern der Gemeinde statt. die jedoch 
wegen der derzeitigen Situation in 
der Gemeinde Mamer vorerst zu 
keinen konkreten Ergebnissen füh­
ren konnten. Dies betrifft vor allem 
die Diskussion um den Feldwege­
bau, die Umsetzung des Land ­
schaftsplans («plan vert» ), der der 
Öffentlichkeit bisher nicht vorge­
stellt wurde. sowie Pläne zur Rena­
turierung der «Mamer ». 
Im laufe des Jahres fanden 11 Vor­
standssitzungen statt. Die Ende Ja­
nuar abgehaltene Generalver­
sammlung, aufgelockert durch Dia­
Vorträge zu den Themen «Das Reb­
hun und sein Lebensraum» ~owie 
«Naturnaher Feldwegebau» war 
gut besucht. Daraus ging folgender 
Sektionsvorstand hervor: Nie Ma­
gar. Präsident. Erny Wilhelm. Vize­
Präsident. Elisabeth Crowther. Se­
kretärin, Arthur Schaack. Kassierer. 
David Crowther. Jean-Marie Differ­
ding. Nico Federmeyer, Eliane Ket­
tels, Pit Kirsch, Yvi Kohnen. Jos. Lin­
den. Mario Sommavilla. Mitglieder. 

Reckingen/Mess 
Mitglieder und Vorstand: Mit­
glieder der Sektion: 406. Zusam­
mensetzung des Vorstandes: Präsi­
dent: Fran~ois Thill. Vizepräsident: 
Paul Feiten, Sekretär : Jules Peters, 
Kassierer : Kurt Ibendahl. Mitglie­
der : Jean-Marie Bode, Jean Cle­
mens. Roger Meyer, Norbert Pegel. 
Jeanne Probst. Michele Robert. Ca­
mille Thelen. Theo Troes. 
Versammlungen: Vorstandssitzun­
gen: 10. Generalversammlung am 
21.2.1992, Teilnahme an sämtlichen 
Versammlungen der Liga. 
Aktivitäten: Januar und Februar : 
Arbeiten im Heckenbiotop Reckin­
gen, insbesondere Auslichten und 
Zurückschneiden; 1. Februar: Kur­
sus über Obstbaumschnitt. an dem 
rund 100 Personen teilnahmen ; 14. 
März: Durchführung der «Grouss 
Botz» entlang der Straßen und 
Feldwege. zusammen mit den an­
deren Vereinen aus der Gemeinde: 
31. Mai: Spaziergang über den Na­
turlehrpfad «Ellergronn» in Esch: 



23. Juni: Betreuung des LNVL-Buch­
standes beim «fest vun der Natur» 
in Cessingen; 15. August: Anfertigen 
von etwa 100 «Krautwesch», die 
zum Fest «Leiffraweschdag» vor 
den Pfarrkirchen von Reckingen. 
Ehlingen und Limpach verteilt wur­
den; Juli, August. September (Som­
merferien): Praktische Naturschutz­
arbeiten wie wegräumen des ge­
mähten Grases auf 2 Naturwiesen. 
Abdichten der Abfllußvorrichtun­
gen am Doppelweiher in Roedgen. 
Anlegen einer Trockenmauer ; Ok­
tober: Instandsetzung und Vergrö­
ßerung des Weihers im «Deiere­
gart»; 21. November: Tag des Bau­
mes: Pflanzen von Korbweiden an 
den Messufern und von Mispel, 
Kornelkirsche und Mehlbeere auf 
einer Parzelle von «Hellef fir d'Na­
tur» beim «Deieregart» : November 
und Dezember: Säubern der Nist­
kästen. Bepflanzen eines Steilufers 
des Weihers in Roedgen mit Hek­
kensträuchern. 

Kanton Reiden 
Um Enn vum Joeer 1992 hate mer 
1.362 Member. Eise Comite war 6 
Mol zesummen. 

Aktiviteiten: 6.3.1992: 7. GeneraI­
versammlung mat Ausstellung 
«Deierespueren» zu Useldeng. Bei 
deer Geleenheet stellt d'Luxem­
bourg Air Rescue hir Activiteite vir; 
19.3.1992: Ee vun eise Member an 
eise Secretaire sin um Feschotterse­
minär zu Baschelt; 29.3.1992: Lan­
deskongress vun der LNVL mat Aus­
stellung "Deierespueren» zu Rei­
den; 4.4.1992: Grouss Botz um Rei­
dener Bann; 6.4. -11.4.1992: Aus­
landrees op Texel; 10.7.-26.7.1992: 
Ausstellung «Deierespueren» zu 
Ueschdref. 

Mir hun e Stand op dese Mäert: 
20.4.1992: Ouschtermaart am Prei­
zerdall ; 26.4.1992: Seiler freijors­
maart; 28.5.1992: Stroossemaart zu 
useldeng; 12.7.1992: Schlassefest 
zu Colpech; 19.7.1992: Ouerfmaart 
zu Colpech; 19.7.1992: Ouerfmaart 
zu Bauscheit; 9.8.1992: Summerfest 
zu Reiden; 6.9 .1992: flau- an Hob­
bymaart zu Stengefort; 13.9.1992: 
flau- an Hobbymaart zu Äischen; 
13.12.1992: Chreschtmaart zu Rei­
den. 

Aner Aktiviteiten: Aarbechten um 
Weier bei Colpech; Kontakter fir 
Terrainen ofzekafen; Sensibiliseie­
rung vu Veräiner a Geschäftsleit fir 
Recycling-Pabeier zu benotzen; 

Sektion Reiserbann: Geführte Wanderung in Kaundorf 

Verkaf vun Heckeplanzen; Grouss 
Wonschkaarten- a Kalenneraktio­
un; Organisatioun vum «Dag vum 
Bam» den 21.11.1992 zu Eli an ze­
summenaarbecht mam S.C.Ell. Do­
bäi weise mer d'Ausstellung «Hek­
ken an hir friichten». Eis Vertrieder 
sin an der regionaler Sectiounsver­
sammlung an an der nationaler 
Versammlung vun den Sectiouns­
vertrieder. 

Reiserbann 
1. Im laufe des Jahres 1992 fanden 
8 Vorstandssitzungen statt. 
2) Bei der Kleintierausstellung des 
«Cercle Avicole» vom 24.-26. Janu­
ar 1992 im Festsaal der Gemeinde 
in Roeser war unsere Sektion mit 
einem Informations- und Bücher­
stand vertreten. 
3. Oie gut besuchte Generalver­
sammlung fand am 6. März 1992 
im Festsaal der Gemeinde in Roeser 
statt. Gezeigt wurden 2 filme: «Die 
Zauneidechse» und «Die Insel Feh­
marn». 
4. Am 14. März 1992 fand, zusam­
men mit den «Amis de l'Histoire» 
und der ASBL «fir d'Liewensquali­
teit am Reiserbann» eine geführte 

Wanderung von Biwingen über 
Berchem zum «Eilbur», einem der 
geplanten Standorte der Nationa­
len Industriemülldeponie, statt. 
Thema: Die Geschichte der Dörfer 
des Roeserbannes sowie Flora und 
Fauna. Guides: Frl. Nicole Brix von 
den «Amis de l'Histoire» und H.J. 
Diederich von unserer Sektion. 
5. Im Mai wurde der in Liwingen 
angelegte Weiher auf drei Seiten 
eingezäunt. Fast sämtliche im Vor­
jahr um den Weiher gepflanzte 
Hecken und Sträucher sind ange­
wachsen und ein wildes Entenpaar 
hatte ein Nest mit 10 Eiern in der 
Böschung. 
6. Am Ausflug vom 12. Juli 1992 
nach Hellenthal nahmen 50 Perso­
nen teil. 
7. Anfang September 1992 mach­
ten wir eine Bestandaufnahme 
sämtlicher Obstbäume (außerhalb 
der Ortschaften) der Gemeinde 
Roeser. 
8. An unserer geführten Herbst­
wanderung am 4.0ktober 1992 auf 
dem ferschweilerplateau nahmen 
etwa 40 Personen teil. 
9. Anläßlich des Abschlusses eines 
Partnerschaftsvertrages zwischen 
der Gemeinde Roeser und den Kol­
la-Indios machten wir mit Vertre-
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tern der Indios am Sonntag den 
11.0ktober 1992 eine Waldbege­
hung in Crauthem. 
10. Am 27. November 1992 im Cen­
tre Culturel in Biwingen Diavortrag 
mit Verkaufsstand. Gezeigt wurden : 
l Kleine Natur - Groß im Bild 
Schmetterlinge-Raupen-Insekten 
und 2. MONTAFON - Ein Tal im 
Vorarlberg. Etwa 70 Personen be­
suchten diese Veranstaltung. 

Remeleng 
Mat 258 Memberen huet d'Sektio­
un Remeleng d'Joerr 1992 tige­
faang. De Komitee hat am Laf vum 
Joer 7 Setzungen. 
An d'Natur goufen 2 Fousstir orga­
niseiert Och war d'Sektioun bede­
legt un 2 Studientir mat de Sektiou­
ne Scheffleng an Diddeleng. Dorun 
delgeholl haten 36 Persounen. 
Kontrolleiert a gebotz goufen 111 
Bruttkeschten. 19 nei Keschte sin 
opgehaange gin. 61 Keschten ware 
besat. 
Vum 14. bis den 22. Me war eng 
Ausstellung iwert «Deierespueren» 
organiseiert. Besieht gouf des Aus­
stellung vun 14 Schoulklassen an 
170 Persounen. Verbannen war des 
Ausstellung mat engem Quiz. deen 
bei de Schoulkanner groussen 
Uklang fond hat. 
D'Sektioun Remeleng war vertrue­
den mat 6. Leit an der Landesver- . 
sammlung vun den Sektiounen an 
mat 4 Leit zu Käl an der Versamm­
lung vun den Südsektiounen. 

Scheffleng 
Loosse mer mat eiser Generalver­
sammlung ufänken. Dei war den 8. 
März 1992. Wei schon an den anere 
Joeren war et eis och des Keier 
meiglech. der Fondatioun «Hellet 
fir d'Natur» e Cheque vun 
100.000.- Frang an der Versamm­
lung ze iwwerreechen. De Comite 
war 8 mol zesummen. i:'.t as schon 
eng Traditioun. datt mer bei eise 
Nopeschsektiounen an hir General­
versammlunge gin. selbstverständ­
lich ware mer souwuel an der Re­
gional- wei och an der Generalver­
sammlung vun der Liga. 
De Januar an de Februar hu mer an 
eisern Naturreservat «Brill» gebotzt 
a mer hun de Betebuerger Sektioun 
bei hiren Aarbechte gehollef. Esou­
guer d'Dauwe suergen. dat eis 
d'Aarbecht net ausgät. An der Al­
bert Wingert-Schoul konnte mer e 
riesege Koup «Guano» ewechbot­
zen. De 17. Mä war et dann erem 
esou wäit Mat 70 Leit gong eisen 
traditionellen Tuer iwwert de 
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Schefflenger Bierg. Den Här Reich ­
ling. en excellente Botaniker. hUet 
d'Leit mat sengen lnformatioune 
begääschtert. Nodeem mer gudd 
ausgetreppelt haten. gouf et um 
CA-Terrain e gudde Maufel z'ies­
sen. En zwäten Tuer war den 31 
Mä zu Dideleng. deen d'lokal Sek­
tioun organiseiert hat Aus eiser 
Sektioun gongen 28 Leit mat iw­
wert d'Haardt. Nomettes stung 
dann nach eng Visite vum lokale 
Musee um Programm. Bei der «Fete 
de la Nature» as et schon eng Tra ­
ditioun. dat mer mat deem vun der 
Lallenger Poar geleinten lntespill 
untrieden. i:'.t huet nach emmer eng 
schei Staang Geld abruecht! 
D'Schefflenger Schoulkommissioun 
hat de 4. Juli e Kannerrallye organi­
seiert. Bei deser Gelenhät hu mer 
verschidden Deiere gewisen. dei de 
Musee eis geleint hat Besonnesch 
dei kleng Kanner wossten eis vill ze 
erzielen. wat eis iwwerrascht huet! 
Op der öko-Foire waren och Leit 
aus eiser Sektioun um Stand vun 
der Liga aktiv Bei dene määschte 
Gemengefestiviteiten hu mer net 
gefeelt. Dofir huet eis Gemeng och 
emmer en oppent Ouer. wa mer 
gären eppes hätten. De Gemenge­
natelier huet eis 2 Konstruktiounen 

aus Maschendroot gebaut. dei mer 
iwwer d'Beschseejomesse gesat 
hun. haptsächlech weinst de 
Spiechte. dei emmer an dei won­
nerschei Näschter wulle gongen. En 
Hierschttuer iwwert den Zolver­
knapp stong den 18. Oktober um 
Programm. Hei krute mer vum Här 
Thinnes aus Zolver vill lnformatiou­
nen iwwert d'Vergaangenhät vun 
dem heichste Bierg aus dem Minett. 
Den.Thommesse Roby an de Moos­
se Jhang hun am Besch bebotzt. 
d'Nistkeschten an d'Rei gesat a 
verschidden Eilekeschten opge­
haangen. Fir «d'Journee de l'Ar­
bre» hate mer vill Aarbecht. Mei 
ewei 200 Bäm gouwen am Marxe­
lach den 21. an 28. November ge­
planzt! Da war et am Dezember un 
de Kappweide bei der Bestgens­
millen. Si kruten de Kapp geschuer. 
Mei ewei eemol si mer mat Viller­
cher a Nout op Dideleng an «d'Vul­
leklinik» bei den Här an d'Madame 
Franyois gefuer. 
Eise Comite : Präsident: Winandy 
Leopold. Vizepräsident : Savoini 
Lex. Moos Jean. Caissiere : Thom­
mes Andree. Sekretärin: Marzinotto 
Berthi. Berenger : Thommes Roby; 
Memberen: Bonara Lucie. Biren 
Alex. Jacoby Leon. 

Tüntingen 
13.01.1992: Generalversammlung 
mit Filmvorführung; 08.03.1992 ; 
«Buergbrenhen»; 19.04.1992 : 
«Spatzebal>>; 25.04.1992: Beteili­
gung an der Säuberungsaktion 
«Grouss Botz» in der Gemeinde 
Tüntingen; 01.05.1992: Beteiligung 
an der 1. Mai Feier in Tüntingen ; 
22.08.1992 : Ausflug nach Gerard­
mer. 
Unsere Sektion war bei der Regio­
nal - und bei der Generalversamm­
lung der Landesliga vertreten. 
Während des Jahres wurden Arbei ­
ten in den verschiedenen Naturre­
servaten durchgeführt sowie die 
Nisthöhlen in den Wäldern der Ge­
meinde Tüntingen kontrolliert und 
gesäubert. Der Vorstand traf sich in 
7 Sitzungen. 

In Luxemburg gibt es Gott sei Dank 
noch herrliche Landschaften, 
wie hier das Müllerthal. 
An uns liegt es, sie für die 
nachkommenden Generationen 
zu erhalten. 
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